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D as diesjährige Hoistener 

Schützenfest begann 

mit einer Premiere. Am 

Samstagmorgen richtete die 

St.-Hubertus-Schützenbru-

derschaft gemeinsam mit 

dem katholischen Kinder-

garten St. Peter Hoisten 

einen Kindergarten-Umzug 

aus. Zahlreiche Zuschauer 

nutzten bei strahlendem Son-

nenschein die Gelegenheit, 

den Umzug der Jüngsten aus 

unserem schönen Dorf zu 

bewundern. Die St. Huber-

tus-Schützenbruderschaft 

feierte mit allen Schützen, 

Bürgern vom 17. bis zum 

20. Juni getreu dem Motto 

„Glaube-Sitte-Heimat" im 

Festzelt an der Welderstraße. 

Traditionsgemäß wurde das 

Schützenfest am Samstag um 

12 Uhr mit dem Böllerschie-

ßen auf dem alten Sportplatz 

eingeläutet. Um 19 Uhr war 

Abmarsch aller Schützen 

zum Kriegerdenkmal, wo 

der große Zapfenstreich vom 

Tambourcorps „Germania“ 

Hoisten und dem Musikver-

ein Holzheim gespielt wurde, 

zum Gedenken aller verstor-

benen Schützen und der 

Verstorbenen beider Welt-

kriege. Die Gedenkansprache 

hielt Bruderschaftspräses 

Renovat Nyandwi.

Nach einer kurzen Nacht 

traten am Sonntagmorgen 

alle Schützen um 8.15 Uhr 

auf der Schützenstraße an, 

um den Oberst nebst Kö-

nigspaar, Jung-Majestäten, 

Fahnenoffiziere und Gefolge 

abzuholen. Anschließend 

war das feierliche Hochamt 

in der Pfarrkirche St. Peter 

zu Hoisten, wo S.M. Björn I. 

Haas sowie Jungschützen-

könig Nevio Löbig, Schü-

lerprinz Lennard Schoen, 

Pagenkönig Felix Simons 

und Edelknabenkönig Erik 

Neßlinger ihr Königssilber 

erhielten. Im Festzelt wurden 

zahlreiche Ehrungen der 

Jubilare und die Auszeich-

nung verdienter Schützen 

vorgenommen. Die Ehrungen 

des Bundes standen auf dem 

Plan. Das Silberne Verdienst-

kreuz erhielten Markus Lück 

vom Scheibenschützencorps, 

Sebastian Schillings vom 

Scheibenschützencorps 

und Christian Krüll vom 

Grenadiercorps. Den Hohen 

Bruderschaftsorden erhielten 

in diesem Jahr Björn Stock-

dreher vom Tambourcorps, 

Stefan Schiffer vom Tam-

bourcorps und Manfred Hel-

ten vom Grenadiercorps. Das 

St. Sebastianus Ehrenkreuz 

erhielt Jörn Neßlinger vom 

Grenadiercorps. Die höchste 

Auszeichnung an diesem 

Tag, das Schulterband zum 

St. Sebastianus Ehrenkreuz, 

erhielt Achim Schiffer vom 

Jägercorps. Michael Wyrich 

und Georg Schmitz vom 

Tambourcorps Germania 

Hoisten erhielten die Bru-

dermeisterverdienstnadel.

Eine weitere Neuerung stand 

für den Abend auf dem 

Marschplan: Antreten um 

19.30 Uhr aller Jungschützen 

in kompletter Uniform im 

Festzelt zur Abholung der 

Majestät, der Jungschützen-

majestäten und Corpskönige 

zum Festabend der Jugend 

und Corpssieger. Jungschüt-

zenmeister Erik Rönicke 

übernahm die Laudatio von 

den Jung-Majestäten, die er 

vorstellte und ehrte. Für den 

guten Ton bei den Ehrentän-

zen für die Corpssieger und 

Jung-Majestäten sorgte die 

Band „The RealTones". Um 22 

Uhr überraschte die Dudel-

sackband Rhine „Area Pipes 

and Drums“ das Königspaar.

Der Montag begann um 9.30 

Uhr mit einer heiligen Messe 

für die verstorbenen und 

gefallenen Schützenbrü-

der. Im Anschluss wurden 

Nach der Kirmes ist vor der Kirmes - 

In Hoisten lebt das Brauchtum

Gelungene Premiere: Der Kinderschützenzug ist eine Bereicherung 

für das Hoistener Schützenwesen. Foto: St. Hubertus-Schützenbruderschaft
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die Grundschulkinder zur 

Kinderbelustigung abgeholt. 

Im Festzelt stimmten die 

Kinder das Besenbinderlied 

zur Freude aller Besucher an. 

Das Highlight für die Kinder 

war, neben der Kinderbelus-

tigung, natürlich die könig-

liche Tafel Schokolade und 

das ausgesprochene Haus-

aufgabenfrei von unserem 

Schützenkönig Björn I. Haas.

Um 17 Uhr war es dann 

soweit, der Abmarsch zum 

Königsschießen auf dem Al-

ten Sportplatz stand auf dem 

Marschplan. Jan Tenberken 

vom Schützenzug Hubertus-

falken und Thomas Broske-

witz vom Schützenzug Echte 

Fründe 1988 traten nach der 

Aufforderung von Oberst Jörn 

Neßlinger „Bewerber vortre-

ten" vor. Mit dem 17. Schuss 

sicherte sich Jan Tenberken 

die Kronprinzenwürde und 

ist somit 2024/2025 höchster 

Repräsentant der Hoistener 

Bruderschaft. Anschließend 

wurde auf dem Paradeplatz 

unter tosendem Beifall zahl-

reicher Zuschauer die Königs-

parade von S.M. Björn I. Haas 

nebst Königin Katharina und 

Kronprinz Jan Tenberken 

nebst Begleitung Oma Lotte 

abgenommen. Am Abend 

heizte die Band „Team-

Work" das Zelt ein und mit 

dem „Montagabend-Club" 

stand ein großes Highlight 

auf dem Programm.

Mit dem Dienstag war nun 

auch der letzte Tag des 

diesjährigen Schützenfestes 

angebrochen. Um 19.45 Uhr 

hieß es „Antreten aller Offi-

ziere in kompletter Uniform": 

Das Tambourcorps Germania 

Hoisten, der Musikverein 

Holzheim und alle Offiziere 

der Hoistener Bruderschaft 

begleiteten den großen Hof-

staat des Königspaares zum 

Festzelt.  Es folgten die Be-

grüßungs- und Dankesreden 

durch den 1. Brudermeister 

Klaus Reichl und Oberst Jörn 

Neßlinger.  Die Stimmung er-

reichte ihren Höhepunkt als 

S.M. Björn I. Haas seine fes-

selnde und umjubelte Rede 

hielt. Um 0.05 Uhr bat der 

König um Austritt aus dem 

Festzelt und den Abmarsch 

des Hofstaates zum Ausklang 

in seine Königsresidenz.

Unter Jubel und Standing 

Ovations wurde seine S.M. 

Björn I. und Königin Kathari-

na aus dem Festzelt verab-

schiedet. Die Party in der 

Königsresidenz ging bis in 

die frühen Morgenstunden.

I m Oktober wird in Hois-

ten mit der Spätkirmes 

weitergefeiert: Am Samstag, 

7. Oktober, erfolgt um 19 

Uhr das Abholen der Ma-

jestät und um 20 Uhr das 

Tanzvergnügen im Festzelt 

mit der Band „RealTones“.

Am Sonntag, 8. Oktober, 10 

Uhr wird der Gedenkgottes-

dienst für die gefallenen und 

verstorbenen Mitglieder der 

Bruderschaft abgehalten, um 

11 Uhr folgt der Musikalischer 

Bürgerfrühschoppen mit dem 

Musikverein „Frohsinn“ Norf. 

12.30 Uhr erfolgt die Aus-

gabe der Gulaschsuppe, 

außerdem gibt es Pizza aus 

dem historischen Backo-

fen vom Heimatverein 

Hoisten. Um 14 Uhr startet 

die Kinderbelustigung.

An beiden Tagen ist der 

Eintritt im Festzelt frei.

Spätkirmes

Hoisten ist einfach kirmesverrückt. Im Juni wird Schützenfest gefei-

ert, im Oktober Spätkirmes. Foto: St. Hubertus-Schützenbruderschaft
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Lassen Sie sich von unserer neuen 

Weihnachtswelt inspirieren.

Zur Eröffnung gewähren wir Ihnen in dieser Zeit 

10% Rabatt*

auf das gesamte Weihnachtssortiment!

*nicht kombinierbar mit anderen Rabatten

Einladung zur Adventsausstellung
Sonntag, den 26. November 2023 von 11.00 Uhr - 16.00 Uhr

Eröffnung der Weihnachtswelt
Samstag, den 07. Oktober 2023 von 9.00 Uhr - 16.00 Uhr

Tannen Aktionstage am 09./10. Dezember und 16./17. Dezember 
samstags von 9-16 Uhr
sonntags von 11-16 Uhr
mit Grill- und Glühweinstand

Nordmanntannen und Fichten in verschiedenen 
Größen, frisch vom Feld aus eigener Anzucht 
aus dem Sauerland (Verkauf im Gartencenter). 

Kein Lieferservice an den Aktionstagen möglich.

Lassen Sie sich in einer stimmungsvollen und weihnachtlichen 

Atmosphäre verzaubern und inspirieren!

� Bastelaktion für Kinder � Grill- und Glühweinstand � Cafeteria

Das Team des Gartencenter W. Dierath möchte den Kleinsten auch in diesem Jahr 

ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern. Die Kinder haben bis zum 30.11.2023 die 

Möglichkeit dem Nikolaus ein Bild oder Gedicht zu gestalten und dieses dann mit 

Namen (auf der Rückseite versehen) in dem Briefkasten der Weihnachtswelt 

einzuwerfen. Am 06.12. dürfen sich die Kinder dann ein Päckchen in der 

Weihnachtswelt vom Nikolaus persönlich abholen. Also liebe Kinder, der Nikolaus 

freut sich jetzt schon auf viele, liebevolle Post von Euch.

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9 - 18:30 Uhr � Sa. 9-16 Uhr
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9 - 18:30 Uhr � Sa. 9-16 Uhr

NIKOLAUS-AKTION!

NIKOLAUS-AKTION!

D er neue Bezirkskönig 

des Bezirksverbands 

Neuss e.V. kommt aus Hois-

ten. In einem spannenden 

Wettkampf setzte sich Björn 

Haas von der St. Hubertus 

Schützenbruderschaft 1653 

Hoisten gegen zwölf weite-

re Königsbewerber durch. 

Mit dem 122. Schuss holte 

der Vermögensberater den 

Bezirkskönigsvogel von der 

Stange und seine Freude 

kannte keine Grenzen mehr. 

Die zahlreichen Besucher des 

Festes lobten den Ausrichter, 

die Sankt Sebastianus Bru-

derschaft Hülchrath 1348 e.V., 

für eine tolle Organisation.

Björn Haas wurde am 7. 

September 1979 in Neuss 

geboren und begann 1986 

seine Schützenkarriere bei 

den Edelknaben. Seit dem 18. 

Oktober 1989 ist er Mitglied 

des Hoistener Jägercorps und 

bekleidet derzeit den Posten 

des Oberleutnants in seinem 

Schützenzug „Lott Jonn“. 

Unterstützung für seine 

neue Aufgabe findet der 

Familienvater bei seiner 

Frau Katharina, denn nun 

ist er Repräsentant von 

über 9.000 Schützen. 

Björn freut sich darauf, 

den Bezirksverband Neuss 

e.V. als Bezirkskönig re-

präsentieren zu dürfen.

Majestät 

im Glück

Die Hoistener Bruderschaft 

stellt in diesem Jahr mit Björn 

Haas den Bezirkskönig. Mit 

ihm freut sich Königin Kathari-

na. Foto:Vanessa Holz Fotografie



6

Hoisten

Nie hat sich ein Heizungstausch mehr gelohnt!
• Bis zu 40% Förderung

• Dauerhaft CO₂ und Energiekosten einsparen 

• Eine moderne Heizung ist zukunftssicher

Hochstadenstraße 23a

41469 Neuss

Telefon: 02137 - 6577

E-Mail: team@schoen-heizung.de

www.schoen-heizung.de

Worauf wollen Sie warten? Jetzt Handeln und von einem 
der führenden Unternehmen im Kreis Neuss und Düsseldorf 
ein zukunftsicheres Energiekonzept erstellen lassen. 
Wir übernehmen für Sie auch die Beantragung der staatli-
chen Förderung. Aktuell gibt es eine Förderung von bis zu 
40% z.B. bei der Umstellung von ÖL auf Wärmepumpe!!!

E in weiterer Hit aus 

der Hoistener Fanta-

sy-Schmiede Hohlbein hat in 

diesem Jahr die deutschen 

und internationalen Fans 

begeistert. Der Internet-Stre-

amingdienst Amazon Prime 

hat in einer aufwändigen 

Serie den Roman „Der Greif“ 

von Wolfgang und Heike 

Hohlbein aus den 90er 

Jahren verfi lmt und damit 

eines der Amazon-Highlights 

des Jahres geschaff en. Die 

Internet-Plattform digital-

fernsehen.de stellte sogar 

in ihrer Kritik die Frage, 

ob „Der Greif“ nicht so-

gar das „bessere Stranger 

Things“ sei und verlieh der 

deutschen Serie damit den 

ultimativen Ritterschlag.

„In Deutschland war der 

Greif auf Platz eins der Ama-

zon-Serien und in den USA 

Amazon-Prime: "Der Greif" - 

unheimlicher Hohlbein-Erfolg aus Hoisten

„Der Greif“ war einer der Über-

raschungserfolge des Jahres 

beim Streamingdienst Amazon 

Prime. Fans wünschen sich nun 

eine Fortsetzung.  

Foto: Amazon Prime

Wolfgang Hohlbein.

Foto: www.hohlbein.de

nur der erste Abschnitt des 

Romans verarbeitet, Material 

gibt es also noch genug.

Aktuell arbeitet der Hoistener 

Schrift steller wieder an einer 

Umsetzung seiner Werke für 

Film und Fernsehen. Wolf-

gang Hohlbein: „Momentan 

befi ndet sich ‚Hagen von 

Tronje‘ in der Postproduktion 

und wartet auf den fi nalen 

Schnitt. Ich gehe davon aus, 

dass er im kommenden Jahr 

in den Kinos starten wird. 

Wir haben ‚Hagen‘ als sech-

steilige TV-Serie konzipiert, 

die vor dem Streamingstart 

erst einmal zu einem zwei-

stündigen Kinofi lm zusam-

mengeschnitten wird. Sollte 

das gut laufen, könnte es 

auch hier eine Fortsetzung 

geben. Daran schreibe ich 

im Moment, der Arbeitsti-

tel lautet noch:‚Kriemhilds 

Rache‘.   Thomas Broich  

immerhin auf Platz drei“, be-

richtet Autor Wolfgang Hohl-

bein auf Anfrage der Mitten-

drin-Redaktion stolz, der vor 

kurzem seinen 70 Geburtstag 

feiern konnte. Auch weltweit 

landete die Verfi lmung über-

all in den Top Ten. Nun steht 

natürlich die Frage nach 

einer Fortsetzung im Raum, 

doch da kann Hohlbein noch 

keine guten Nachrichten 

verkünden: „Wir warten 

jeden Tag auf eine Nachricht 

von Amazon, doch bis jetzt 

gab es noch nichts Hand-

festes. Man hat uns positive 

Signale gesendet, aber dann 

heißt es: ‚Wir melden uns in 

zwei Wochen‘ und danach 

wieder: ‚Wir melden uns in 

zwei Wochen‘. Man muss also 

abwarten. An uns scheitert 

es auf jeden Fall nicht, der 

Drehbuchautor steht bereit, 

ebenso wie der Regisseur, 

wir können sofort loslegen.“ 

Dann kann es auf dem 

TV-Bildschirm endlich 

weitergehen mit der Serie 

aus der mysteriösen Welt 

des Schwarzen Turms, in 

der Protagonist Mark mit 

seinen Freunden nach 

seinem Bruder sucht.  

Die Buch-Vorlage 

besteht aus 

vier Teilen. 

Bisher wurde 



Wie neu - nur günstiger. 

Unser limitiertes K.u.S. Sonderangebot*!!!

Das Angebot gilt nur auf ausgewählte Suzuki Aktionslagerware und gilt nur solange der Vorrat reicht ! Eine  Kombination mit anderen Aktionen ist ausgeschlossen. 
Der Nachlass kann nicht ausgezahlt werden. 

*
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Speck/Wehl

Fenster · Rollläden · Sonnenschutz

Haustüren · Reparaturdienst

Mit freundlicher Empfehlung

Ihr Meisterbetrieb.

Venloer Straße 97a

41462 Neuss-Furth

Telefon 02131 1763068

Fax 02131 1763069

info@durchblick-neuss.de

www.durchblick-neuss.de

Scheil, Lingoth, Klöppel

Franz Bender Straße 1

41472 Neuss

Tel.: 0 21 82 - 71 43

www.gralla-heizung-sanitaer.de

info@gralla-heizung-sanitaer.de

mobil: 0 173 - 7 44 47 71

Mitarbeiter/in (m/w/d) 

gesucht! 

Mitarbeiter/in (m/w/d) 

gesucht! 

und fl exibel bleiben.

S ascha Pult ist seit Ende 

vergangenen Jahres neuer 

Präsident der Kirmesgesell-

schaft der Speck Wehl 1837. 

Zusammen mit seinem Kol-

legen Oliver Gralla, der auch 

in diesem Jahr Majestät war, 

sowie Karl-Heinz Fletzoreck, 

Jan Niklas Ripphahn und 

Jürgen Wolf haben im neuen 

Vorstand die Aufgaben ihrer 

Vorgänger übernommen.

Sascha Pult hat sich Gedan-

ken gemacht zur Kirmes als 

Identität stiftenden Ereignis 

und Zur Rolle der Heimat 

im Allgemeinen: „Wenn wir 

zurückblicken und uns fra-

gen, was unsere Traditionen 

sind, kommen wir schnell 

zu Bräuchen, Gewohnheiten 

und Abläufen, die über einen 

längeren Zeitraum von Gene-

ration zu Generation weiterge-

geben werden. Sie gehören zu 

unserer kulturellen Identität 

und unserer Gemeinschaft. 

Sie schaffen eine Verbindung 

zur Vergangenheit und vermit-

teln ein Gefühl der Kontinu-

ität und Zugehörigkeit. Sie 

spielen eine wichtige Rolle 

bei der Bewahrung unserer 

Werte bei Jung und Alt. Dabei 

sind Traditionen keine stati-

schen Konstrukte, die einmal 

entstanden sind und nicht 

wieder angepasst werden.“ 

Das gelte besonders auch für 

die Kirmes. „Was zeichnet eine 

Heimat, unseren Heimatort, 

aus?“, stellt er die Grundsatz-

frage, „Heimat ist für mich ein 

Ort, mit dem ich eine emotio-

nale Verbundenheit habe, in 

dem familiäre Wurzeln liegen 

und viele Freundschaften 

entstanden sind. Doch das ist 

kein Selbstläufer und keine 

Einbahnstraße. Ein Ort wird 

nicht von selbst vom Wohn-

ort zum Heimatort. Es ist ein 

Geben und Nehmen, gegen-

seitige Hilfe, gemeinsames 

Arbeiten und auch zusammen 

feiern. Als Kirmesgesellschaft 

Speck-Wehl machen wir mit 

unserem Verein und unseren 

Veranstaltungen dazu ein An-

gebot, das unsere Mitglieder 

und Gäste Jahr für Jahr anneh-

men. Besonders gefreut hat es 

mich im letzten Jahr zu beob-

achten, dass eine neu zugezo-

gene Familie alle Tage dabei 

war und mit uns gefeiert hat. 

Sie machen ihren Wohnort 

gerade zu ihrer Heimat.“ 

Bei der Speck/Wehler-Kirmes 

hat es in diesem Jahr einige 

Änderungen gegeben. Pult: 

„Die Zeiten ändern sich 

und gerade in den letzten 

Jahren sind wir mit vielen 

Herausforderungen konfron-

tiert worden, die wir nie für 

möglich gehalten hätten. 

Auch in punkto Kirmes gibt 

es ein Umdenken, besonders 

bei uns als kleinere Gesell-

schaft. Inzwischen haben 

immer mehr Gesellschaften 

über den Ablauf ihrer Kirmes 

oder ihres Schützenfestes 

nachgedacht, wie man diese 

besser und effektiver gestal-

ten kann, ohne Traditionen 

zu vernachlässigen. Hierzu 

gehört bei uns unter anderem 

auch, unser Königspaar nicht 

getrennt zu krönen - den 

König am Samstag und die 

Königin am Dienstag. Daher 

haben wir unsere Kirmestage 

in Speck-Wehl dieses Jahr 

ein wenig umgestaltet und 

den Ablauf so wieder an die 

Tradition einer gemeinsa-

men Krönung angepasst.“ 

Auch für den Sonntag gab 

es ein verändertes Pro-

gramm, um unseren tra-

ditionellen Frühschoppen 

bis in den späten Nachmit-

tag ausklingen lassen zu 

können. „Wir haben uns in 

der Kirmesgesellschaft in 

diesem Jahr dazu entschie-

den, den zeitlichen Ablauf 

unserer Kirmes anzupassen“, 

berichtet Pult. So begann 

das Fest bereits am Freitag 

mit der Krönung und dem 

Krönungsball. Damit war es 

dem angehenden Königspaar 

Oliver I. und Tanja möglich, 

als gemeinsam gekrönte 

Majestäten das Festwochen-

ende zu feiern. Am Sonntag 

wurde der traditionelle 

musikalische Frühschop-

pen am Vormittag mit einer 

Egerländerparty am Nach-

mittag verlängert“, erklärt er. 

Dafür blieb das Festzelt am 

Sonntagabend geschlossen.

Am Montag fand der Umzug 

durch die Ortschaften mit 

Gillbachtaufe und anschlie-

ßendem Frühschoppen statt. 

Wie gewohnt ging dieser in 

die Kinderbelustigung und 

die Ermittlung der neuen 

Majestäten über.  Thomas Broich

Kirmes im Wandel – Präsident Sascha 

Pult erklärt die Neuerungen

Präsident Sascha Pult. Foto: privat



9

Dachzeile

Geld sicher parken 
und fl exibel bleiben.
Entspannt Geld anlegen und
attraktive Zinsen sichern.
Mit S-Vario 35. 

Weitere Informationen f inden Sie unter:
sparkasse-neuss.de/s-vario35

�  1,75 % Zinsen p.  a. variabel
�  Anlagebetrag ab 10.000 Euro

�  Kurzfristige Verfügbarkeit

�  Kein Kontoführungspreis
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Helpenstein

TÜV zertifi ziert 

D ie „Helpensteiner 

Kirmesnacht am 16. Juli 

war in gewisser Hinsicht ein 

Wagnis. Mit hohem finanzi-

ellen Aufwand, viel Öffent-

lichkeitsarbeit und natürlich 

einer Menge Manpower hatte 

die Kirmesgesellschaft „Fide-

le Brüder“ einen Partyabend 

der Sonderklasse auf die 

Beine gestellt, um die Marke 

„Helpensteiner Kirmes“ noch 

weiter zu stärken. Ein wichti-

ger Schritt, da es gerade klei-

nere Heimatfeste in der Regi-

on immer schwieriger haben. 

Wolfgang Bongartz, Präsident 

der Gesellschaft zieht Bilanz: 

„Die gesamte Kirmes war in 

diesem Jahr ein voller Erfolg. 

Angefangen hatte es mit dem 

auf den Freitag verlegten Krö-

nungsabend und der damit 

verbundenen Krönungsparty 

mit der Band Klangstadt. 

Am Samstag konnten wir 

zahlreiche Besucher verzeich-

nen, die nicht zuletzt auch 

wegen der dargebotenen 

Musik gekommen waren. Mit 

Udomat, Rabaue und DJ Marc 

Pesch hatten wir offenbar 

Die Kirmesnacht – 

Experiment geglückt!

D ie Walking Footballer 

der Fusseberg Kickers 

Helpenstein, unterstützt mit 

zwei Spielern des TSV Norf, 

sind aktuell das erfolgreichs-

te Walking Football Team im 

Fußballverband Niederrhein.

Angefangen hat die Er-

folgsserie am 4. Juni beim 

sehr gut organisierten 

Turnier des ASV Süchteln 

in Viersen. Dort gelang der 

FKH ein überlegener Tur-

niersieg mit fünf Siegen 

in fünf Spielen und einem 

Torverhältnis von 32:8.

Am 17. Juni gewann die FKH 

dann die Niederrheinmeister-

schaft anlässlich des Festi-

vals des Breitenfußballs, das 

auf der tollen Sportanlage 

des TSV Wesel-Lackhausen 

in Wesel ausgetragen wurde.

Dort reichten in praller 

Nachmittagshitze drei Siege 

in drei Spielen und das 

eindrucksvolle Torverhält-

nis von 13:0 zum Sieg. Im 

hochklassigen Finale wurde 

der TV Angermund aus Düs-

seldorf mit 2:0 besiegt, das 

Team welches den Helpen-

steiner im Oktober 2022 die 

Walking Football – 

Kicken auf leisen Sohlen
letzte Niederlage beibringen 

konnte. Somit ist die FKH in 

diesem Jahr bei zwei Turnie-

ren noch ohne Niederlage 

oder Unentschieden.

Wer noch nicht beim  

Walking Football dabei 

kann beim Training, jeden 

Montag um 20 Uhr, auf dem 

Kunstrasen in Norf vor-

beischauen und mitmachen.

Zum erfolgreichen Kader ge-

hörten bei den Turnieren in 

Süchteln und Wesel: Achim 

Gügel, Gerd Widera, Klaus 

Krützen, Markus Petau,  

Boris Lukanowski,  

Mohammad Jamali,  

Winfried Titze, Markus 

Vidahl, Matthias Ervenich 

und Michael Gügel.

Am Tag der deutschen 

Einheit, 3. Oktober, treten 

die Fusseberg Kickers am 

Tag des Breitenfußballs im 

Kreis Neuss-Grevenbroich 

des FVN  ab 11.30 Uhr auf 

der Bezirkssportanlage 

Norf bei der Kreismeister-

schaft im Walking Football 

nicht nur an, sondern sind 

gemeinsam mit dem TSV 

Norf sogar Veranstalter.
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Helpenstein

WENN METALLBAU, DANN ERVENICH

Ihr Meisterbetrieb für Metallarbeiten und Bauelemente in Neuss
TÜV zertifi ziert � Maßgeschneiderte Qualität � Führende Markenhersteller � Hochwasserschutztore

Lassen Sie sich individuell beraten: 

02182-5708378 / www.schlosserei-ervenich.de
®

die richtige Mischung für 

ein gemischtes Publikum 

gefunden. Das Zelt war 

proppenvoll - das konnten 

wir in dem Moment sehen, 

als wir von einem kräftigen 

Regenschauer überrascht 

wurden und alle Personen, 

die sich im Außenbereich 

aufgehalten hatten, ins Zelt 

drängten. Am Sonntag waren 

viele Gäste der Einladung 

zur Totenehrung und dem 

anschließenden musikali-

schen Frühschoppen mit dem 

TC Speck und dem Musik-

verein Holzheim gefolgt. 

Am Nachmittag wurde dann 

ausgelassen mit Blasmusik 

der Original Holzheimern 

weiter gefeiert.“ Unter den 

Gästen: die ersten Bürger der 

beiden Städte, die sich an 

der Helpensteiner Ortsgren-

ze begegnen: Der Neusser 

Bürgermeister Reiner Breuer 

und der Grevenbroicher 

Bürgermeister Klaus Krützen 

nutzen den Tanzboden für 

ein inoffizielles Gipfeltref-

fen im privaten Rahmen.

Am Montag konnten die 

Helpensteiner den Neusser 

Schützenkönig Marc Hillen 

begrüßen, der gekommen 

war, um mit den Helpen-

steinern ein gemeinsames 

Frühstück zu genießen und 

den ganzen Tag zu beglei-

ten. Nach der Kinderbe-

lustigung und dem Umzug 

am Nachmittag sowie der 

schon legendären "Großen 

Königsparade" wurden die 

neuen Könige ermittelt. 

Moritz Ervenich konnte den 

Titel bei den Kindern errin-

gen und Dieter Stark wird 

mit seiner Königin Renate 

im nächsten Jahr gekrönt. 

Mit dem „Soundconvoy" wur-

de noch bis spät in die Nacht 

Party gemacht und damit ein 

schöner Abschluss einer er-

folgreichen Kirmes gefunden. 

Thomas Broich

Die Bürgermeister aus Grevenbroich und Neuss hatten sichtlich Spaß: Klaus Krützen und Reiner Breuer 

genossen Udomat auf der Bühne. Foto: Thomas Broich
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Helpenstein

Erftstraße 60 

41460 Neuss 

Tel 02131-70 99 0 

info@gille-immobilien.de 

gille-immobilien.de

DER MAKLER 

AN IHRER SEITE

VERKAUF 

VERMIETUNG 

VERWALTUNG 

WERTERMITTLUNG

50
JAHRE

N orbert Ervenich aus Hel-

penstein betreibt einen 

Meisterbetrieb für Metallar-

beiten und Bauelemente. Als 

Arbeitgeber kennt er sich 

bestens mit der Ausbildungs-

situation im Lande aus. 

Grund genug für die Redakti-

on der „Spiegel TV“, ihn als 

fachkundige Stimme in ihrer 

Sendung im Frühjahr zu Wort 

kommen zu lassen. „Die Ma-

cher der Sendung brauchten 

jemanden aus der Region, 

der ein Statement abgeben 

kann und so haben sie mich 

mehr oder weniger aus dem 

Telefonbuch herausgesucht.“ 

Ein heiß diskutiertes Thema 

in Zeiten von Fachkräft e- und 

Auszubildendenmangel im 

Handwerk. Und wie lautet 

sein Fazit? Ist es tatsächlich 

so düster, wie viele Kultur-

pessimisten befürchten? 

Ervenich betrachtet die Lage 

diff erenziert: „Meine Erfah-

rung ist, dass die Qualität im-

mer weiter auseinander geht. 

Die Unzuverlässigkeit wird 

schlimmer und man muss sa-

gen, die Motivation der jun-

gen Leute lässt auch einen 

ganz guten Rückschluss auf 

das Elternhaus zu. Natürlich 

gibt es die schwarzen Schafe, 

die Bewerbungstermine 

ausmachen und dann nicht 

erscheinen, die ihre Verträge 

zwei Tage vor Arbeitsbe-

ginn canceln, aber es gibt 

auch genau das Gegenteil. 

Junge Menschen, die hoch 

motiviert sind und genau 

wissen, was sie wollen. “

Über einen solchen Glücks-

fall kann sich Norbert 

Ervenich derzeit im eigenen 

Betrieb freuen: Sein Azubi 

Paul Bongartz ist die beste 

Reklame für eine Ausbildung 

im Handwerk, die man sich 

nur wünschen kann. Bereits 

mit acht Jahren besuchte 

er ihn in den Ferien in der 

Werkstatt und saugte alles an 

Informationen auf, was er be-

kommen konnte. „Mein Opa 

war Handwerker und mein 

Bruder ist Schreiner“, berich-

tet Paul, „ich wollte schon 

immer etwas selber erschaf-

fen. Ich liebe es, auf Montage 

draußen zu sein, mich mit 

den Kunden zu unterhal-

ten, Altes rauszuschmeißen 

und Neues zu montieren.“

Die meisten seiner Freunde 

befi nden sich auf dem Weg 

zum Abitur und viele von 

ihnen haben noch keine 

Ahnung davon, was sie 

Handwerk hat goldenen Boden für Azubis

„Man muss nur wollen! Alles andere kann 

man im Betrieb lernen!“
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Dachzeile

Zimmerei - Holzbau

ReDi

� Carports

� Terrassenüberdachung

� Sanierungen

� Dachstühle

� Dachumbauten

� Dachgauben

� Holzkonstruktionen

� Brücken

� Holzfassaden

Andreas Rex & Thomas Dietz GbR – Harbernusstraße 18 – 41472 Neuss

+49 1 76/10 41 91 39 – redi.tom@gmx.net – www.zimmerei-neuss.de

später mit diesem Abschluss 

anfangen sollen. Häufi g hört 

Paul von ihnen: „…vielleicht 

irgendetwas studieren….“ 

Für den jungen Mann 

undenkbar, denn er ist sich 

sicher, seine Bestimmung 

bereits gefunden zu haben

 Die Begeisterung von Paul 

für seine Ausbildung ist nach 

wie vor groß: Es gibt wenig 

Überstunden und der hohe 

Grad der Digitalisierung be-

geistert ihn ebenfalls, Tablet 

und Laptop sind mittlerweile 

ständige Begleiter in dem 

Metallbauerbetrieb. Norbert 

Ervenich: „Das Klischee, 

dass unser Beruf hart und 

dreckig ist, hält sich immer 

noch hartnäckig. Doch das 

ist falsch. Man kann aller-

dings langsam erkennen, 

dass das Interesse und die 

Off enheit der Bewerber 

größer werden. Immer mehr 

Gymnasiasten wenden sich 

dem Handwerk zu. Und wer 

erfahren möchte, wie es 

tatsächlich ist, dem kann ich 

nur raten, einmal ein Prak-

tikum bei uns zu machen. 

Ausprobieren kostet nichts.“

Auch diejenigen, die sich für 

untalentiert oder ungeeig-

net halten, kann Ervenich 

beruhigen: „Vorbildung 

spielt keine Rolle“, sagt er, 

„man muss nur wollen! Alles 

andere kann man in den Aus-

bildungsbetrieben lernen. 

Handwerkliches Geschick 

kann nicht schaden. Pünkt-

lichkeit, Zuverlässigkeit und 

Teamfähigkeit sind aller-

„Etwas mit den Händen machen…“ Azubi Paul Bongartz in Aktion. 

Fotos: Thomas Broich

Paul Bongartz mit Chef Norbert Ervenich auf dem Weg zur Arbeit.

dings wichtig, ebenso wie 

gute Umgangsformen. Die 

jungen Leute sind immerhin 

unsere Aushängeschilder bei 

den Kunden!“    Thomas Broich  
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Weckhoven 

Qualität ist unser
Versprechen
Lassen Sie Ihre Immobilie kostenfrei bewerten.
↸ Drususallee 35, Neuss ☎ 02131 / 5395-100  
www.laufenberg-immobilien.de

Parkett Tucholski � Telefon: 0 21 31 - 66 90 05
www.tucholski-parkett.de � info@tucholski-parkett.de  

Unsere Leistungen: 
� Parkett-Verlegung/
 - Überarbeitung/-Reparatur
� Professionelle Parkettpflege 
� Fußleisten
� Lackieren u. Ölen von Parkettböden
� Unterboden Sanierung 
� Designbelag (PVC)
� Hochwertiges Laminat 
� Teppichboden
� Beratung und Verkauf     

� Erledigung aller Formalitäten

� Erd-, Feuer-, See- und Waldbestattungen

� Überführungen ins In- und Ausland

� Auf Wunsch Hausbesuche

BESTATTUNGEN

Wilhelm Engels & Sohn
Inhaber in 3. Generation Thomas Engels - Fachgeprüfter Bestatter

Am Lindenplatz 34 a � 41466 Neuss-Weckhoven

Tel. 0 21 31 / 47 04 10 � engels-thomas@t-online.de

über

100

Jahre

„G estern kam Angelika, 

tagaktiv, 345 Gramm 

leicht und jede Menge 

Haarwurmeier im Gepäck, 

bei uns an, die ich sofort 

behandelt habe. Sie mag 

nicht selbst fressen, aber 

füttern lässt sie sich gerne. 

Sie hält ihre Körpertempe-

ratur nicht, liegt jetzt in der 

Wärmebox und rebelliert. 

Danke Horst und Andrea, 

beziehungsweise Angelika, 

dass ihr genau wusstet, was 

zu tun ist. Tagaktiv zu sein 

ist für ein dämmerungs- 

und nachtaktives Tier nicht 

normal“, von solchen und 

ähnlichen Schicksalen liest 

man auf der Facebookseite 

der privaten „Igelstation 

Neuss und Jüchen“.  Hier 

tauschen sich Menschen aus, 

die es sich zum Ziel gemacht 

haben, Igeln in Not zu hel-

fen. Im Rhein-Kreis Neuss 

gibt es insgesamt vier private 

Igel-Nothilfen: in Neuss, in 

Grevenbroich, in Korschen-

broich und in Jüchen.

Jenny Olapoju aus Weckho-

ven hat sich in den vergan-

genen sieben Jahren zu 

einer wahren Retterin für 

Igel entwickelt. Was einst 

als zufällige Begegnung mit 

einem stacheligen Freund 

in ihrem Garten begann, hat 

sich zu einer leidenschaft -

lichen Mission entwickelt, 

Igeln in Not zu helfen und 

sie zu schützen. Sollten die 

Tiere an Krankheiten oder 

Verletzungen – zum Beispiel 

verursacht durch Garten-

geräte – leiden, fi nden sie 

hier in Weckhoven Hilfe. 

Als Jenny vor sieben Jahren 

nach Weckhoven zog, konnte 

sie nicht ahnen, welch ein 

Paradies für Igel sie dort, auf 

ihrem Grundstück in Parknä-

he entdecken würde. Schon 

bald gesellte sich der erste 

Igel zu ihrer Gartenfamilie, 

und Jenny fi ng an, ihn zu füt-

tern. Doch es dauerte nicht 

lange, bis sie auf einen be-

dürft igen Igel stieß, der ihre 

Hilfe dringend benötigte. 

Ihre Suche nach Unterstüt-

zung führte sie zur Igelhilfe 

Grevenbroich, die ihr wert-

volles Wissen und Rat anbot.  

Im nächsten Winter beher-

bergte Jenny bereits die ers-

ten überwinterungsfähigen 

Igel auf ihrer Terrasse. Mit 

der Zeit erweiterte sie ihre 

Igelstation und heute bietet 

sie in der Regel 15 bis 20 Igel-

chen ein sicheres Zuhause, 

wobei die genaue Anzahl 

immer von der Anzahl der 

bedürft igen Igel abhängt. 

Momentan sind es sogar 21.

Im vergangenen Jahr nahm 

Jenny beeindruckende 130 

Igel auf, und es scheint, als 

würden die Hilfe suchenden 

Private Igel-Nothilfe: Jenny Olapoju 

und ihre stacheligen Schützlinge
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Weckhoven 

Qualität ist unser
Versprechen
Lassen Sie Ihre Immobilie kostenfrei bewerten.

 Drususallee 35, Neuss  02131 / 5395-100  
www.laufenberg-immobilien.de

Igel von Jahr zu Jahr zuneh-

men. Dies ist nicht nur kör-

perlich, sondern auch emo-

tional äußerst anstrengend.

Es sind nicht die verletzten 

erwachsenen Igel, die die 

größte Herausforderung 

darstellen, sondern die jun-

gen Igel, die völlig erschöpft  

gefunden werden. Bevor sie 

überhaupt Nahrung oder 

Medikamente aufnehmen 

können, müssen sie aufge-

wärmt werden, mit Flüssig-

keit versorgt und von inneren 

Parasiten befreit werden, die 

sie bereits von ihrer Mut-

ter aufgenommen haben. 

Dies kann für die kleinen 

Igel eine enorme Belastung 

sein, und oft  überleben 

sie diesen Prozess nicht.

Trotz all der Herausforderun-

gen ist Jenny entschlossen, 

ihre Arbeit fortzusetzen. Sie 

appelliert an die Gemein-

schaft , Katzenfutter für die 

Igel bereitzustellen, da diese 

immer weniger Insekten 

fi nden können. Der drama-

Jenny Olapoju mit Igeldame Josi. Sie ist etwa vier Wochen alt und 

auf dem Weg der Besserung. Fotos: Thomas Broich

Mit einer speziellen, laktosefrei-

en Aufzuchtmilch werden die 

jungen Tiere aufgepäppelt.

tische Rückgang der Insek-

tenpopulation um 75 Prozent 

sei alarmierend, er bedrohe 

die Nahrungsgrundlage der 

Igel, betont Jenny Olapoju. 

„Die Tatsache, dass viele 

Igel nicht ihre gewohnten 

Insekten und Engerlinge be-

kommen, führt dazu, dass sie 

vermehrt Nacktschnecke fres-

sen“, berichtet Olapoju, „das 

führt zu dem aktuell starken 

Wurmbefall der Tierart.“

Wer Hilfe für einen Igel 

braucht oder die Nothilfe 

unterstützen möchte, kann 

sich bei Jenny Olapoju, 

melden. Facebook: Private 

Igelstation Neuss & Jüchen, 

E-Mail: Jennifer.olapoju@

web.de  Thomas Broich
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Selikum

Birkenstock GmbH

Moselstraße 15 · Neuss

Tel.: 02131-45588

www.birkenstock-zweirad.de

Starker Service für Alle! Birkenstock der
Radfachmarkt ist Ihr E-Bike-Spezialist

Der Radfachmarkt Birkenstock 
auf der Moselstraße 15 in Neuss
bietet Ihnen alles, was das 
Zweirad-Herz begehrt. Auch in 
Sachen E-Mobility spielt der 
Radfachmarkt ganz vorne mit. 
Wenn es mal längere Strecken 
sein dürfen oder das Radfahren 
nicht mehr ganz so leicht fällt, ist
das E-Bike eine super Lösung. 
Es bietet optimales Fahrvergnü-
gen bei minimaler Anstrengung 
und maximaler Tretunterstüt-
zung. Doch auch wenn Sie nicht 
unbedingt eine Trethilfe brau-
chen, kann ein E-Bike die 
richtige Wahl sein. Wer mit E-
Antrieb unterwegs ist, fährt 
lockerer und hat noch mehr Spaß 
am Fahren. Auch ein E-Bike 
bedienen Sie ganz einfach am 
Lenker. Man kann zum Beispiel 
die Unterstützungsstufe einstel-
len und auf einem Display die 
Geschwindigkeit und die zu-
rückgelegte Strecke ablesen. 

Damit Sie genau das richtige 
Rad für sich finden, bietet 
Birkenstock auch Probefahrten 
sowie auch eine erstklassige 
Beratung an. Das Traditionsun-
ternehmen legt sehr viel Wert 
auf zufriedene Kunden. Von der 
Empfehlung des richtigen Rad-
typs, Einstellung der Sitzpositi-
on, abgestimmt auf die Rahmen-
geometrie bis hin zur Wartung 
und Reparatur, auf Birkenstock 
ist Verlass! „Natürlich werden 
Neuräder in der eigenen Werk-
statt fachmännisch und sorgfäl-
tig montiert, ebenso werden 
Schaltungen und Bremsen genau 
justiert. Die Sicherheit steht für 
uns an erster Stelle.“, so Ge-
schäftsführer Kai Birkenstock. 
Um Ihr Fahrrad fit zu machen, 
bietet Birkenstock Fahrradins-
pektionen zu attraktiven Kondi-
tionen an. Hier erhalten Sie ein 
optimales Preis-Leistungsver-
hältnis und faire Preise bei Fahr-

rädern, E-Bikes, Inspektionen 
und Reparaturen. Ebenso wurde 
Birkenstock vom TÜV Nord 
ausgezeichnet und erhält das 
Prädikat „zertifizierte Qualitäts-
werkstatt“, hier können Sie also 
guten Gewissens Ihr Fahrrad in 
kompetente Hände geben.

- ANZEIGE - - ANZEIGE -

S elikum war wieder 

einmal Gastgeber des 

ersten offiziellen Termins für 

den Neusser Schützenkönig. 

Noch ungekrönt machte 

Christoph II. Heusgen beim 

Appeltaatefest Station – am 

Nachmittag vor der großen 

Krönungsveranstaltung in 

der Stadthalle.  Gemeinsam 

mit dem neuen Edelknaben-

könig Samuel Appelfeller 

schnitt er die erste Taat an.

Thomas Schommers, Chef 

der Corneliusgesellschaft, 

die das Appeltaate-Fest 

jährlich veranstaltet, hatte 

die Einladung S.M. Chris-

toph II. noch am Abend des 

erfolgreichen Vogelschusses 

persönlich übergeben.  Die 

erste Begegnung zwischen 

den beiden verlief herzlich, 

so dass die Vorzeichen für 

das große Selikumer Fest 

bestens waren. Thomas 

Schommers: „Das Appel-

taatefest 2023 war ein voller 

Erfolg! Wir freuen uns über 

unglaublich viele Besucher 

und viele glückliche Kinder-

augen bei den Kinderspielen 

und beim Künster-, Hobby- 

und Kindertrödel.“ Da alle 

Appeltaate verkauft wurden, 

geht die jährliche Spende 

der Gesellschaft wieder an 

das Hubertusstift. Unter den 

Gästen waren auch Bundes-

tagsabgeordneter Hermann 

Gröhe, die stellvertretende 

Bürgermeisterin Gisela 

Hohlmann, Landtagsabge-

ordneter Jörg Geerlings und 

Kreisdirektor Dirk Brügge.

Schommers: „In diesem Jahr 

konnten wir mehr als 300 

Appeltaate verkaufen. Das 

zeigt die Beliebtheit hiervon 

und von unserem traditio-

nellen Appeltaatefest.“ Am 

Samstag stand das Kinderfest 

im Vordergrund. Der Sonntag 

war geprägt vom Hobby-, 

Künstler- und Kindertrödel-

markt. Abgerundet wurde 

das Appeltaatefest durch   

kühle Getränke, leckeres 

vom Grill und zum Abschluss 

einer deftigen Erbsensup-

pe. „In diesem Jahr wollten 

wir zurück zu den Wurzeln. 

Deutlich günstigere und 

familiengerechtere Preise 

und dies ist uns gelungen.“

Und er fügt hinzu:  „Nach 

dem Appeltaatefest ist vor 

dem Appeltaatefest und wir 

freuen uns schon auf 2024! 

Kuchenessen in Selikum – ein  

Pflichttermin für den neuen König
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Selikum

IHRE BESTE IHRE BESTE 
ADRESSE FÜR ADRESSE FÜR 
TRAUMKÜCHENTRAUMKÜCHEN 
MIT GRANITMIT GRANIT

WERKSSTUDIO NEUSS:  
Jagenbergstr. 19, T: 0 21 31 - 31 68 90

Wir haben für  Sie geöffnet:
Di - Mi 10 – 18 Uhr (Schautag)
Do - Fr 10 – 19 Uhr, Sa 9 – 18 Uhr

Jetzt Planungstermin vereinbaren  
oder unseren Katalog mit modernsten
Kücheninspitationen anfordern!

•  Sensationelle Aktionen

• Traumküchen mit Granit direkt ab Werk

• Deutschlands größtes eigenes Granitwerk

• Über 80 Natur- und Quarzsteinsorten 

•  25 Jahre Granit-Garantie*

* Auf Produkte aus dem eigenen Granitwerk lt. unseren Garantiebestimmungen.

Das Appeltaatefest ist nur 

durch den Einsatz zahlreicher 

helfender Hände von engagier-

ten Ehrenamtlern machbar. Foto: 

Cornelius-Gesellschaft

Neusser Original

Christine Rauhaus

C hristine Rauhaus kam 

in Mönchengladbach 

zur Welt und wuchs dort 

und in Nettetal auf. Nach 

ihrem Abitur studierte sie 

Wirtschaftspsycholgie und 

International Business. Sie 

arbeitete in Hamburg und 

Düsseldorf. Hier lernte sie 

auch ihren Ehemann Al-

exander kennen. Für diesen 

war immer klar, dass er als 

geborener Neusser wieder 

nach Neuss zurückziehen 

möchte. Nun leben sie seit 

sieben Jahren gemeinsam 

mit ihren Kindern Maxima 

(6) und Magnus (3) in Seli-

kum. Eine der ersten schö-

nen Erinnerungen in ihrer 

damals neuen Heimat verbin-

det Christine mit dem Appel-

taatefest - „das Miteinander 

von Jung und Alt bei einem 

gemeinsamen (Stadtteil-)Fest 

zu erleben war einfach groß-

artig.“ Deshalb wurden die 

beiden auch sofort Mitglieder 

und Christine freut sich nun, 

aktiv die Arbeit der Corne-

lius-Gesellschaft Neuss-Se-

likum e.V. mitzugestalten.

Wir feiern mit unserer lecke-

ren Appeltaate rund um den 

Kinderbauernhof am 31. Au-

gust und 1. September 2024.“   

Thomas Broich
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Reuschenberg 

JETZT per APP 

vorbestellen und

im Geschäft abholen, 

oder liefern lassen.

L ost places. True crimes. 

Immortal Mysteries. Sie 

zu erforschen ist die Leiden-

schaft  von CJ Schäfers und 

Dennis Beitzel. Sie ist 22 Jah-

re alt, wohnt in der Südstadt 

und ist als Auszubildende auf 

dem Weg zur Bestattungs-

fachkraft . Er ist 37 Jahre alt, 

wohnt in Reuschenberg und 

arbeitet schon 

als Bestat-

tungsfach-

kraft . Was 

auf den 

ersten 

Blick 

wie der 

krude 

Ausgangs-Plot für eine Reali-

ty-TV-Serie auf irgendeinem 

Spartensender klingt, hat 

Hand und Fuß. Und diese 

vergessenen Orte mit den 

unsterblichen Geheimnis-

sen fi nden sich auch quasi 

vor unserer Haustür …

Peter Kürten, der „Vampir 

von Düsseldorf“. Peter Stub-

be, der „Werwolf von Kaster“. 

Oder auch die toten Pfadfi n-

der von Liedberg. Nur drei 

regionale Beispiel dafür, dass 

der Volksmund bei solchen 

„Immortal Mysteries“ viel zu 

berichten weiß, die „wirkli-

che Wahrheit“ aber oft  noch 

im Dunkeln liegt: Hat 

Kürten überhaupt das 

Blut seiner Opfer ge-

trunken? War Stubbe 

nur eine Art „Bauer-

nopfer“, um wieder 

Frieden einkehren zu 

lassen? Und warum 

sind die Pfadfi nder 

verbotenerweise in die 

Sandstein-Höhle gekro-

chen? Diesen und ähnlichen 

Fragen wollen Schäfers 

und Beitzel nachgehen. Ihr 

Grundsatz: „Geschichte muss 

erhalten bleiben, damit sie 

sich nicht wiederholt.“

Viel Zeit investieren die 

beiden in ihre Recherchen, 

an deren Ende Bücher und 

ab dem kommenden Jahr 

auch ein regelmäßiger Blogg 

stehen soll. Ihr „Erstling“ 

ist dabei die Geschichte der 

drei Pfadfi nder: 16 Pfadfi nder 

vom Stamm „Schinderhan-

nes“ feiern im Sommer 1930 

vor dem Liedberger Schloss. 

Irgendwann krochen sie 

alle durch einen schmalen 

Zugang in den „Felsenkel-

ler“, um dort weiter zu feiern.

Man muss wissen, dass 

Liedberg durch den Sand-

stein-Abbau weiträumig 

unterhöhlt ist. Die einzelnen 

Höhlen hatten sogar Namen: 

„Schlossers Kuhl“, „Unter 

den Tannen“ oder auch 

„Schinderkaul“. Im Rahmen 

ihrer Recherchen legten die 

beiden von „Immortal Mys-

teries“ eine genaue Karte an 

und CJ Schäfers errechnete 

genauestens die jeweiligen 

Koordinaten. Hierfür nutzte 

sie unter anderem drei unter-

irdische Karten, auf die sie 

bei ihren Forschungen stie-

ßen. Als die Pfadfi nder in der 

Höhle feierten, löste sich ein 

Felsbrocken von der Decke 

und stürzte auf die Kinder. 

Viele von ihnen konnten 

gerettet werden, doch drei 

– Heini Pöstges (14), Albert 

Voigt und Paul Schneiders – 

starben. Das Duo Schäfers/

Beitzel ist bei seinen Recher-

chen im Archiv auf den da-

maligen Bericht des verant-

wortlichen Feuerwehrmanns 

vor Ort gestoßen. In müh-

samer Detailarbeit haben 

sie den handschrift lichen 

Sütterlin-Text in „moderne“ 

Schrift  übersetzt: Der eine 

Junge konnten gefunden und 

geborgen werden, so dass die 

Eltern ihn später beerdigen 

durft en. Der zweite wurde ge-

sichtet, aber nicht geborgen. 

„Die Einsturzgefahr war zu 

groß“, so Beitzel. Der dritte 

Junge wurde nicht gefunden, 

sondern nur für tot erklärt. 

Der zuständige Staatsanwalt 

untersagte aus Sicherheits-

gründen weitere Rettungsak-

tionen und ließ alle Zugänge 

zum unterirdischen Höhlen-

system für immer schließen.

Das Ergebnis ihrer Forschun-

gen haben die beiden inzwi-

schen in einem Kinderbuch 

(„Die drei Pfadfi nder von Lie-

dberg“) zusammengefasst. 

Verborgenen Geheimnissen auf der Spur:

Der illegale Sandbrunnen
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Therapiespektrum: Implantologie - 
Für Ihr schönstes Lächeln
Moderne Zahnimplantate, die im 

Kiefer unsichtbar, dauerhaft und 

fest verankert werden, überneh-

men die Funktion einer Zahn-

wurzel. Sie bilden die Pfeiler für 

den Zahnersatz. Mit ihnen lassen 

sich aber nicht nur einzelne 

Zähne ersetzen, sondern auch 

größere Zahnlücken ästhetisch 

und komfortabel schließen – und 

dies, ohne dass gesunde Zahn-

substanz von Nachbarzähnen be-

schliffen werden muss. Vor 

allem das Material Reintitan ist 

ausgesprochen verträglich, da es 

eine hohe Körperverträglichkeit 

besitzt und Allergien nicht 

bekannt sind.

Ein Implantat erspart Ihnen 

herausnehmbaren Zahnersatz, 

zudem finden Prothesen und 

Teilprothesen durch Implantate 

einen besseren Halt. Die von 

Novesiadent angebotene mini-

malinvasive Piezochirurgie be-

günstigt dabei den Heilungspro-

zess im Anschluss an die Opera-

tion. Selbstverständlich findet im 

Vorfeld einer jeden implantolo-

gischen Versorgung eine aus-

führliche und individuelle Bera-

tung durch unser Team statt.

Natalie Hülsmann-Petry
Implantatarbeit auf individu-

ellen Abutments, professionell

umgesetzt, sehr zur Freude

unserer Patientin.

- ANZEIGE - - ANZEIGE -

In Kürze soll aber auch noch 

eine umfassendere Aufar-

beitung für die erwachsenen 

Leser auf den Markt kom-

men. Hierbei soll dann auch 

eine Psychologin zu Wort 

kommen, die sich zum einen 

mit den drei unterschiedli-

chen Trauer-Situationen der 

betroff enen Eltern befasst, 

die zum anderen aber auch 

der Frage nachgeht, warum 

alle 16 Pfadfi nder durch das 

eigentlich Furcht einfl ößende 

Loch gekrochen sind. Dennis 

Beitzel: „Das muss eine Art 

Gruppen-Dynamik gewesen 

sein. Ich hätte Schiss ge-

habt.“ Als ein „sehr emoti-

onales Treff en“ beschreiben 

die beiden übrigens ihre 

Begegnung mit einem Neff en 

des Pöstges-Jungen, den sie 

als Zeitzeugen interviewen 

konnten. Und dann erzählen 

sie noch, dass es in einem 

illegalen „Sandbrunnen“ in 

16 Meter Tiefe immer noch ei-

nen Zugang zum Höhlensys-

tem (500 Quadratmeter allein 

unter dem Schloss) gebe.

„Ein Selfi e schafft   jeder“, 

betont Beitzel und macht 

damit deutlich, dass es ihnen 

um fundierte Informationen 

geht: „Wir machen nichts 

unbefugt, sondern alles mit 

Genehmigung.“ Was schon 

daran deutlich wird, dass 

viel Zeit in unterschied-

lichsten Archiven investiert 

werden muss, wo in alten 

Unterlagen der entscheiden-

de Hinweis gesucht wird. 

Die beiden nächsten Themen 

stehen übrigens auch schon 

fest: Da ist zum einen die 

Burg Rheinfels im Hunsrück. 

„Dort waren wir schon in 

unterirdischen Gängen, die 

bis unter den Rhein führten“, 

berichten die beiden. Mit 

zu der Geschichte gehört 

dann auch der Hauptmann 

Schinderhannes (!), der ein 

weit verbreitetes Netz von 

Räuber-Lagern regiert haben 

soll. Das nördlichste angeb-

lich auf der Neusser Furth.

Zum anderen haben die 

beiden schon im belgi-

schen Lontzen gedreht. Der 

einstige Bahnhof dort in 

Herbesthal wurde im Jahr 

1843 eröff net. Später wurde 

er stillgelegt. Dort sollen 

noch Waggons stehen und 

vor sich hin verrotten, mit 

denen die Nationalsozialis-

ten ihre Opfer in die Kon-

zentrationslager schafft  en. 

Gerhard P. Müller
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A uch heute noch zieht das 

populäre Märchen „Die 

Weihnachtsgeschichte“ von 

Charles Dickens Kinder und 

Erwachsene gleichermaßen in 

den Bann. Das hat den Neus-

ser Schlittschuh-Klub (NSK) 

veranlasst, diese Geschichte 

zum 50-jährigen Bestehen 

der Neusser Eissporthalle als 

Eismärchen aufzuführen. 

Das große Eismärchen wird 

am 3., 9., 10. und 16. De-

zember um 17 Uhr sowie am 

17. Dezember als Matinee 

um 12 Uhr in der Reuschen-

berger Eissporthalle, Ja-

kob-Koch-Straße 1, aufgeführt.

Wie in den vergangenen 50 

Jahren bei den vorangegan-

genen Eismärchen wird von 

den NSK-Vereinsmitgliedern 

ein spannendes Drehbuch 

erstellt. Ein ganz besonderer 

Eismärchen-Soundtrack aus 

über 100 Rock-, Pop-, Klas-

sik-Musikstücken wird zu 

Märchen-Kürmusiken zusam-

mengestellt, zu denen die 

Eiskunstläufer die Geschichte 

auf dem Eis interpretieren. 

Zum Verzaubern der Zuschau-

er wird ein ständig mitlaufen-

des Kulissenvideo für eine 20 

Ein fulminantes Comeback zum 50-jährigen Jubiläum des Eismärchens

„Die Weihnachtsgeschichte“ von 

Charles Dickens in der Eislaufversion
Meter breite Super-Leinwand 

erstellt. Vereinsmitglieder 

bauen aufwendige Kulissen 

und schneidern über 500 far-

benprächtige Märchen-Kostü-

me. Veranstaltungs-Techniker 

bauen Tage vor den ersten 

Shows tagelang effektvolle 

Beleuchtungstechniken, 

Laser-Show-Equipment und 

Pyrotechnik-Effekte in die 

Neusser Eissporthalle ein 

und verändern diese in eine 

echte Show-Arena. Nächte-

lang werden dann aufwen-

dige Beleuchtungseffekte 

programmiert, passend zur 

Musik und zur Handlung auf 

dem Eis. Rund 150 Eiskunst-

läufer und Eistänzer nehmen 

an dem Spektakel teil – unter 

anderem auch Teilnehmer 

an NRW- und Deutschen 

Meisterschaften, wie die 

Neusser Synchroneis-For-

mation „Butterfl’ice“, die in 

diesem Jahr Deutsche Meister 

wurden. Über 120 ehrenamt-

lich tätige Vereinsmitglieder 

helfen hinter den Kulissen als 

Beleuchter, Kulissenhelfer, 

Einlass-Kontrolleur und Plat-

zanweiser, beim Schminken, 

Stylen und Frisieren, als Be-

treuer und Kostümverantwort-

liche, als Regiemitarbeiter 

oder Organisator mit, um die 

Show jeweils zu einem echten 

Erlebnis werden zu lassen.

Aus den Überschüssen dieser 

Veranstaltungen finan-

ziert der NSK zum großen 

Teil den sonst recht teuren 

Eislaufsport und daher ist in 

Neuss Eislaufen beim NSK 

besonders sozialverträglich.   

Schon seit 50 Jahren veran-

staltet der Neusser Schlitt-

schuh-Klub „NSK“ alle zwei 

Jahre im Advent dieses große 

Weihnachtsmärchen auf dem 

Eis. Mit meistens jeweils sechs 

ausverkauften Vorstellun-

gen und somit über 15.000 

Zuschauern ist dies heute die 

größte nichtgewerbsmäßige 

Eiskunstlauf-Veranstaltung in 

Deutschland und der größte 

Indoor-Event eines Sportver-

eins in Neuss. Funk, Fernse-

hen, Presse berichten jedes 

Mal über diesen Event, ein 

Privatsender hat das Neusser 

Eismärchen sogar mehrere 

Jahre mehrfach als Weih-

nachtsprogramm ausgestrahlt 

und das ZDF hat vor Jahren 

ein Neusser Eismärchen als 

komplette Background-Show 

für einen Krimi übernommen.

Die „Weihnachtsgeschichte“ 

handelt von Mister Scrooge, 

einem alten, reichen, gefühls-

kalten und besonders geizigen 

Kaufmann, der glaubt, dass 

persönlicher Reichtum das 

Wichtigste auf der Welt sei. 

Vor allem lehnt er aber das 

Weihnachtsfest ab, für ihn ist 

Weihnachten Humbug und er 

will Heiligabend voll durchar-

beiten und ohne Gesellschaft 

allein verbringen. Auch sei-

nen Mitarbeitern will er nicht 

freigeben. Mister Scrooge 

werden dann in der Nacht 

vor Weihnachten drei Geister 

erscheinen, die ihn auf eine 

Reise in die Vergangenheit, 

Gegenwart und Zukunft ent-

führen. Jeder Geist zeigt ihm, 

was Geiz und Hartherzigkeit 

in seinem Leben angerichtet 

haben. Der einst herzlose 

alte Mann wandelt sich nach 

dieser wundersamen Zeit-

reise in einen großzügigen, 

barmherzigen Unterstützer 

der Armen und Bedürftigen.

Diese Geschichte von Charles 

Dickens (1812-1870), einem 

der bedeutendsten englischen 
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Schriftsteller (der unter ande-

rem auch den Roman „Oliver 

Twist“ geschrieben hat und 

immer einen großen Bezug zu 

sozialen Missständen zeigte), 

ist eine spannende Erzählung, 

die in der viktorianischen 

Zeit spielt, das heißt in der 

Mitte des 19. Jahrhunderts, 

in England, in London. Zum 

diesjährigen 50-jährigen 

Bestehen der Neusser Eis-

sporthalle und somit zum 

50-jährigen Jubiläum des tra-

ditionellen „Neusser Weih-

nachtsmärchens auf dem 

Eis“ hat der Neusser Schlitt-

schuh-Klub diese Geschichte 

mit über 100 Eiskunst-

läufern als Eislauf-Show 

- als richtige Eislauf-Revue 

beziehungsweise als Eis-

lauf-Musical - inszeniert.

NSK-Ehrenvorsitzender 

Ulrich Giesen wirbt: „Das 

Neusser Eismärchen ist 

einmalig in Deutschland 

- verpassen Sie nicht die 

nächsten Aufführungen. “

Tickets gibt es online unter: 

https://show-on-ice.reservix.

de/events und bei folgen-

den Vorverkaufsstellen:

Neuss: Platten Schmidt, 

Neustraße 20, Neuss-City, 

Tourist-Information, Rat-

hausarkaden - Büchel 6, Süd-

bad, Jakob-Herbert-Straße 1, 

Cyriakus-Apotheke, Bonner 

Straße 56, Grimlinghausen.

Dormagen: City-Buchhand-

lung, Kölner Straße 10.

Grevenbroich: Loto & 

Tabakwaren Catuk, 

Kölner Straße 38 - 46, 

in der Coens-Galerie.

Kaarst: Schokoblüte, 

Maubisstraße 46.

Der Ticketpreis in 2023 

beträgt 22,50 Euro plus 

Vorverkaufsgebühr. Der Preis 

ist auf allen Plätzen gleich, 

Erwachsene zahlen den 

gleichen Preis wie Kinder. 

Die Eismärchen des NSK sind immer ein Spektakel für Groß und Klein. Foto: NSK NSK-Ehrenvorsitzender 

Ulrich Giesen.               
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Der Mrs.Sporty Club Kaarst öf-

fnet vom 18. bis zum 22. Sep-

tember seine Türen für Interes-

sierte und der Mrs.Sporty Club 

Neuss Reuschenberg vom 25. 

bis zum 29. September.

Beide Clubs verschenken an 

diesen Tagen das Startpaket im 

Wert von 129 Euro und kosten-

loses Training im Oktober beim 

Start in eine Mitgliedschaft.

Die Frauenfitnessmarke Mrs.

Sporty tritt in diesem Jahr als 

unterstützender Partner der 

Initiative #BeActive Europäische 

Woche des Sports auf und nutzt 

das erste Wochenende für ei-

nen Tag der offenen Tür. Auch 

der Mrs.Sporty Club in Kaarst 

und Neuss macht mit. „Der Tag 

der offenen Tür sind eine tolle 

Gelegenheit, unseren Club und 

das Konzept von Mrs.Sporty 

ganz unverbindlich kennenzu-

lernen und auszuprobieren. Un-

ser Fokus liegt immer darauf, 

Frauen jeden Alters und mit 

 

Ihr persönlicher Kontakt:

Mrs.Sporty Club Neuss

Am Reuschenberger Markt 3

41466 Neuss

Tel.: 0 21 31/7 18 18 52

club120@gmail.com

www.mrssporty.de/club120

Mrs.Sporty Kaarst und Neuss lädt

zu den Tagen der offenen Tür ein!

jedem Trainingslevel für Bewe-

gung, Sport und einen gesun-

den Lebensstil zu begeistern – 

je mehr mitmachen, desto mehr 

Spass macht es. Die Besuche-

rinnen am Tag der offenen Tür 

können sich unseren Club von 

innen anschauen, Fragen stel-

len und bekommen von uns 

auch gerne das neue Konzept 

und unsere einzigartigen, um-

fangreichen Angebote vorge-

stellt. Dazu gehören unter an-

derem  das individuelle Einzel-

training, die Outdoor-Trainings, 

die Kurse, das Beckenboden-

training und die Online-Plattform 

Mrs.Sporty at Home“, be-

schreibt Simone Blum, Inhabe-

rin des Mrs.Sporty Clubs Kaarst 

und Neuss. „Ein besonderes 

Highlight der Aktion ist: Wir 

bieten allen Interessentinnen die 

Möglichkeit, mit der Ersparnis 

des Starpakets und kostenlo-

sem Training im Oktober in die 

Mitgliedschaft  zu starten. Der 

Mrs.Sporty Club in Kaarst und in 

Neuss bietet neben Trainings 

vor Ort auch persönliche 

Betreuung und ein Ernährungs-

konzept an. Im Club kann man 

ausserdem Anwendungen mit 

den Lymph-Massage-Boots 

buchen. Ein echtes Highlight ist 

ausserdem der PelviPow-

er-Stuhl, der mittels Magnetfel-

dimpulsen die Muskulatur des 

Beckenbodens zu Kontraktio-

nen anregt. Das trainiert die 

Tiefenmuskulatur und kann 

Rückenschmerzen lindern, die 

Körperhaltung verbessern und 

Inkontinenzbeschwerden verrin-

gern. Die Anwendung findet 

ganz bequem im Sitzen in 

Alltagskleidung statt.

Mrs.Sporty Club Kaarst

Windvogt 42

41564 Kaarst

Tel.: 0 21 31 / 368 58 55

clubkaarst@hotmail.com

www.mrssporty.de/club696

I n Reuschenberg, wo die 

meisten Häuser von gut 

gepfl egten Vorgärten umge-

ben sind, gibt es auch Stellen, 

an denen es die Natur nicht 

leicht hat. In der Mohnstraße 

gibt es einen kleinen Flecken 

öff entlichen Grüns, auf dem 

ein Tulpenbaum ums Über-

leben kämpfen musste. Nach 

den heißen und viel zu trocke-

nen Sommern der vergange-

nen Jahre konnte er dank des 

vorbildlichen Einsatzes von 

Natascha Blaudeck und Heiko 

Holz gerettet werden.  „Mar-

lene Conrads, die Vorsitzende 

des Heimatvereins, hatte mich 

vor drei Jahren auf den bekla-

genswerten Zustand des Bau-

mes aufmerksam gemacht“, 

erinnert sich Natascha 

Blaudeck, „sie hatte uns ge-

fragt, ob es uns möglich sei, 

den Baum hin und wieder zu 

wässern. Ich muss zugeben, 

dass mir der Zustand des 

Baumes lange Zeit gar nicht 

aufgefallen war. Selbstver-

ständlich sagte ich gerne 

zu und mein Mann und ich 

übernahmen eine inoffi  zielle 

Baum-Patenschaft .“ Sie gos-

sen den Baum regelmäßig, 

investierten Zeit und Mühe, 

um sicherzustellen, dass der 

Baum genug Feuchtigkeit 

erhielt, um zu überleben.

Das Ergebnis kann sich 

sehen lassen: Noch vor drei 

Jahren hatte der Tulpenbaum 

noch sehr kleine Blätter 

und von Blüten gab es keine 

Spur. In diesem Jahr hat der 

Tulpenbaum sich erholt und 

blüht wieder in voller Pracht.

Der Tulpenbaum (Lirio-

dendron tulipifera) gehört 

zur Familie der Magnolienge-

wächse (Magnoliaceae) und 

heimisch ist er ursprünglich 

im Osten Nordamerikas von 

den Appalachen bis zu den 

Großen Seen und Florida. 

Dort bevorzugt er durchläs-

sige und feuchte Plätze in 

Tälern und Flussauen. Diese 

können auch zeitweise über-

schwemmt werden. Er ist also 

viel Feuchtigkeit gewöhnt. 

In den Vereinigten Staaten 

wird der Tulpenbaum gern in 

der Forstwirtschaft  genutzt. 

Der Tulpenbaum wird bis 

zu 35 Meter hoch.   Die Form 

der Blüten gab dem Tulpen-

baum seinen Namen, denn in 

Größe und Form erinnern die 

Blüten an Tulpen. Bei Bienen 

ist das Gehölz sehr beliebt. 

Schon in jungen Jahren 

liefern Tulpenbäume bis zu 

2 Kilo Honig.  Thomas Broich

Heiße Phase: Auch Bäume 

brauchen manchmal Hilfe

Natascha Blaudeck und Heiko 

Holz vor dem Tulpenbaum an 

der Mohnstraße. Er präsentiert 

sich nun wieder als das blühen-

de Leben. Foto: Thomas Broich

Bergfest.   



23

Reuschenberg

Individuelle Farbauswahl
für Wände und Duschtasse

Mögliche Farben für dieses Bad:

Innovatives Wandsystem ohne 
Fugen verhindert Schimmel, ist

Umbau innerhalb weniger Tage 
zum Fixpreis

WANNE RAUS, DUSCHE REIN!
Viterma zaubert aus Ihrer alten Wanne oder Dusche eine sichere, ebenerdige Dusche. 

Jetzt unverbindlichen Beratungstermin vereinbaren: 02182 888 91 10

Ihr Fachbetrieb

Infos & Beratungstermin:
Tel. 02182 888 91 10 
www.viterma.com
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R euschenberg hat eine 

Bergwacht mit Tal-, 

Mittel- und Bergstation. 

Dabei handelt es sich einen 

Verein, der vom Reuschen-

berger Schützenkönig Hubert 

I. nur ins Leben gerufen 

wurde, um ein Fest feiern zu 

können. Thema des Vereins: 

Alles Alpine in Reuschen-

berg und Umgebung. 

 Am 2. Oktober wird wieder 

Bergfest gefeiert im Ten-

nisheim Reuschenberg. 

Los geht es um 19 Uhr, die 

Besucher erwartet neben 

bayerischem Bier, bayeri-

schen Schmankerln und 

Musik von DJ Ralf Köhler 

noch ein Live-Auft ritt des 

Star-Trompeters Markus Rey. 

Nach über 20 Jahren gemein-

samer Auft ritte mit seinem 

Bruder als „Die Jungen 

Reuschenberg feiert wieder „Bergfest“

Markus Rey veredelt 

das Reuschenberger 

Bergfest.   

Foto: www.markusrey.de

Trompeter“, startete Markus 

Rey voll durch und begeistert 

mit seinen Trompetenklän-

gen, gesanglichen Einlagen 

und einem perfekt, auf das 

jeweilige Publikum abge-

stimmte Entertainment.

Er versteht es, den Augen-

blick zu erkennen, den 

„Saal zu spüren“ und das 

Programm gezielt darauf ab-

zustimmen. Bekannte Songs 

vermischen sich mit eigenen 

Titeln, es wird gesungen, 

getanzt oder auch einfach 

nur besinnlich zugehört.

Ob Gala im feinen Anzug, 

Oktoberfest in stilechter, 

bayrischer Lederhose, 

Firmenfeier im modernen 

Outfi t oder zu allen weiteren 

Anlässen – Markus schafft   

mit seiner Trompete eine 

einzigartige Stimmung und 

unvergessliche Augenblicke.

Das Lampenfi eber hat er 

dabei nie verloren: „Wenn 

der Moderator zum Mikrofon 

greift  und die ersten Worte 

zu meiner Anmoderation 

spricht, beginnt dieses 

unbeschreibliche Kribbeln 

im Bauch. Und wenn dann 

der erste Ton fällt und ich in 

die leuchtenden Augen 

meines Publikums 

blicke, wird 

mir jedes Mal 

bewusst, wie 

sehr ich die 

Musik 

liebe 

Bergfest.   

und es genieße, die Men-

schen mit meiner Musik 

zu begeistern“, berichtet 

der Musiker.   Thomas Broich
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GNADENTAL REUSCHENBERG

Artur-Platz Weg 7
41468 Neuss · Tel.: 0 21 31/5 23 99 90

Am Reuschenberger Markt 2
41466 Neuss · Tel.: 0 21 31/2 02 87 55

D er Sozialverband VdK 

(Verband der Kriegsop-

fer, Behinderten und Sozi-

alrentner Deutschlands) ist 

eine Organisation, die sich 

seit Jahrzehnten für soziale 

Gerechtigkeit und Solidari-

tät in Deutschland einsetzt. 

Mit über zwei Millionen 

Mitgliedern ist der VdK einer 

der größten Sozialverbände 

im Land und eine wichtige 

Stimme für die Rechte der 

Schwächsten in der Ge-

sellschaft. Ungeachtet der 

Tatsache, dass es kaum noch 

Kriegsopfer in Deutschland 

gibt, die die Dienste des 

VdK in Anspruch nehmen, 

wachsen der Verband und 

seine Aufgaben. Andere 

Schwerpunkte rücken jetzt in 

den Mittelpunkt. Gegründet 

im Jahr 1950 in Bayern, ent-

stand der Verband ursprüng-

lich, um die Interessen von 

Kriegsopfern und Behinder-

ten zu vertreten. Im Laufe 

der Jahrzehnte hat er sein 

Tätigkeitsfeld erweitert und 

setzt sich nun für eine breite 

Palette sozialer Themen ein, 

darunter Rente, Gesund-

heit, Pflege, Barrierefreiheit 

und soziale Gerechtigkeit.

Eine der wichtigsten Aufga-

ben des VdK ist die individu-

elle Beratung und rechtliche 

Unterstützung seiner Mit-

glieder. Ob es um den Kampf 

für angemessene Renten, die 

Durchsetzung von Behinder-

tenrechten oder die Hilfe bei 

sozialen Problemen geht, der 

VdK ist für seine Mitglieder 

da. Die Berater des Ver-

bands arbeiten eng mit den 

Behörden zusammen und 

kämpfen für die Rechte und 

Ansprüche der Betroffenen.

Der Sozialverband VdK hat 

über 2,2 Millionen Mitglie-

der. Das soziale Klima in 

Deutschland wird härter und 

die Vertretung der Menschen 

mit Behinderung, im Alter 

oder in sozialen Problem-

lagen, der VdK, erhält eine 

immer größere Bedeutung. 

Die Bundesvorsitzende 

Verena Bentele meldet sich 

immer wieder bei sozialen 

Schieflagen zu Wort. Sie war 

erfolgreiche Leistungssport-

lerin und weiß, wovon sie 

redet, da sie selbst blind ist.

 „Vor Ort“ leistet der VdK eh-

renamtlich wichtige Arbeit. 

Der Beratungsbedarf und 

die Nachfrage nach Hilfen in 

sozialen und Sozialrechtsfra-

gen sind stark gestiegen und 

werden im Wesentlichen von 

Ehrenamtlern geleistet. Ge-

gen eine geringe Gebühr wird 

sogar eine juristische Vertre-

tung, zum Beispiel vor dem 

Sozialgericht, übernommen.

Im August fand die Jahres-

hauptversammlung des VdK 

im Neusser Süden statt. Zu 

den Ortsteilen Reuschenberg, 

Weckhoven und Hoisten 

ist kürzlich noch Holzheim 

hinzu gekommen. Mit über 

500 Mitgliedern ist die ge-

samte Ortsgruppe nun recht 

groß und hat daher auch im 

Kreisverband ein stärkeres 

Gewicht. Immerhin sind über 

70 Personen der Einladung 

zur JHV gefolgt. Während 

bei anderen Vereinen die 

JHV nur aus Berichten und 

Wahlen besteht, dient dies in 

der Ortsgruppe des VdK auch 

dazu, bei einem kostenlosen 

leckeren Mittagessen und 

Freigetränk gemütlich das 

Miteinander zu pflegen.

„Wir wollen nicht nur Bera-

tung und Hilfe anbieten, son-

dern auch eine sympathische 

und engagierte Gemeinschaft 

sein“, so Jörg Schroter, der 

Vorsitzende der Ortsgruppe. 

„Deshalb freuen wir uns über 

jedes neue Mitglied und na-

türlich auch besonders neue 

Ehrenamtliche.“ Thomas Broich

Eine starke Stimme für die 

Schwächsten der Gesellschaft

Verena Bentele, Prä-

sidentin des Sozialver-

bands VdK Deutsch-

land.   Foto: Susie Knoll
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Reuschenberg

D er Reuschenberger 

Heimatverein hat einer 

Pflanze den Kampf angesagt: 

dem japanischen Flügelk-

nöterich.  Im vergangenen 

Jahr hatten Spaziergänger 

im Selikumer Park an der 

Verlängerung der Nierenhof-

straße in Richtung Erft die 

großflächige Ausbreitung 

des Gewächses beobachtet. 

Der Flügelknöterich wächst 

extrem schnell und ver-

drängt dadurch einheimische 

Pflanzen. Seine Wurzeln sind 

so tiefreichend und kräftig, 

dass sie durch Asphalt und 

Beton dringen können und 

dadurch sogar die Stabilität 

von Gebäuden gefährden 

können. Nicht einmal Bienen 

profitieren von den Blüten der 

Pflanze, da ihnen die nötigen 

Entgiftungsorgane fehlen.

Mit Herbiziden ist dem 

Japanknöterich nur schwer 

beizukommen. Effektiv wäre 

es, die Pflanzen mit ihren lan-

gen Wurzeln auszugraben und 

dann den Boden mit Folie ab-

zudecken, um den Keimlingen 

das Sonnenlicht zu nehmen. 

Marlene Conrads, Vorsitzende 

des Heimatvereins, beklagt 

eine gewisse Schwerfälligkeit 

der Stadtverwaltung, denn 

das Grünflächenamt soll erst 

im kommenden Jahr aktiv 

werden. So lange wollte der 

Heimatverein nicht warten 

und hat die Initiative im 

vergangenen Monat selbst in 

die Hand genommen. An der 

Ausreissaktion im Selikumer 

Park haben 41 Bürger von 14 

bis 19 Uhr Hand angelegt. 

Die Aktion sollte auch ein 

Weckruf an die Neusser 

Stadtverwaltung sein. Con-

rads: „Uns ist der Erhalt der 

heimischen Artenvielfalt sehr 

wichtig. Wir wollen nicht, 

dass der Selikumer Park als 

wertvolles Naherholungsge-

biet, vom nicht heimischen 

japanischen Staudenknöte-

rich weiter total zugewuchert 

wird. Darüber waren sich 

alle Helfer und zahlreiche 

Beobachter der Aktion einig. 

Man kann nicht den Verlust 

der heimischen Artenvielfalt 

beklagen und hier untätig 

bleiben. Es muss ein zukunfts-

orientiertes Konzept seitens 

der Verwaltung zum Umgang 

mit dieser Pflanze, an diesem 

Standort, entwickelt werden. 

Entweder Beseitigung mit der 

Elektrolanze oder Abdeckung 

mit einer geeigneten Folie.“

Organisiert und begleitet 

wurde die Aktion von der 

Vereinsvorsitzenden des 

Reuschenberger Heimatver-

Heimatverein kämpft gegen 

den Japan-Knöterich

Der Heimatverein hatte sich 

zusammenggefunden, um dem 

Flügelknöterich mit vereinten 

Kräften den Garaus zu machen.   

Fotos: Thomas Broich

Wir feiern mit euch Geburtstag: 

Mit vielen Aktionen übers ganze Jahr.

Alle Infos auf 

www.stadtwerke-neuss.de

und auf Social Media

Einfach scannen  

   & informiert  bleiben!
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Dachzeile

An unserem Nachbarschaftstreff "Treff 20" an der Wingenderstraße bieten

wir zwei E-Lastenräder und zwei E-Autos für alle Neusser: Die E-Fahrzeuge

lassen sich 24 Stunden an 7 Tagen in derWoche bequem per App ausleihen.

Weitere Informationen:www.neusserbauverein.de/nachhaltig

Mit dem Bauverein mobil

Telefon 02131-5310-446

Renovierer fragen sich, wie sie künftig 

tionskosten eine energieeffiziente Heizung 

dem Service eine moderne Energieeffizienz­

garantie über 15 Jahre und Wartungen und 

Einmal kräftig pusten:

Reuschenberger 

waren erfolgreich 

mit dem Blasrohr

eins Marlene Conrads, sowie 

Geschäft sführerin Gitta Jaco-

by, die sich ganz besonders 

fürsorglich mit selbstgeba-

ckenem Kuchen, herzhaft er 

Quiche und kalten Geträn-

ken, um das leibliche Wohl 

der Helfer gekümmert hat. 

Die ausgerissenen Pfl anzen 

wurden von Mitarbeitern 

der Verwaltung aufgeladen 

und durch Verbrennung 

entsorgt, da eine Kompos-

tierung der Pfl anzenteile 

B lasrohrschießen kennt 

man durchs Betäuben 

von Wildtieren. Doch die 

Pfeile fl iegen nunmehr auch 

durch die Schützenhalle in 

Neuss-Reuschenberg. Was 

macht die Faszination aus?

Ob beim SSV Neuss-Reu-

schenberg oder in ande-

ren Teilen im Rheinland: 

Blasrohrschießen begeistert 

immer mehr Menschen. 

Das liegt vermutlich an der 

steilen Lernkurve und den 

übersichtlichen Regeln. In 

sieben Metern Entfernung 

sind sechs kleine Zielschei-

ben an einer Korkwand 

befestigt. Zur Ausstattung 

des Sportlers gehören neben 

einem Rohr nebst Mund-

stück, sechs Pfeile auch ein 

Köcher für die Aufb ewah-

rung der Pfeile. Bevor ein 

Pfeil eingeführt wird, wird 

geprüft , ob auch niemand in 

der Blasrichtung steht. Dann 

wird der Pfeil in ein Mund-

stück eingeführt und sodann 

mit dem Auge gezielt sowie 

zur weiteren Ausbrei-

tung beitragen würde. 

Marlene Conrads gibt allen 

Naturfreunden den Tipp: 

„Mit der Smartphone-App 

Survey123 kann man Vor-

kommen invasiver Pfl anzen 

direkt vom Handy mit einem 

Beweisfoto melden. Die Lan-

desregierung NRW unterhält 

das Neobiota-Portal, bei 

dem man invasive Pfl anzen 

melden und sich informie-

ren kann.“  Thomas Broich    
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Reuschenberg

ANZEIGE

Jetzt kostenlos 

Ihre Pauschale

für das Rundum-

Sorglos-Paket 

berechnen!

Möchten Sie mehr erfahren? 
Informationen erhalten Sie bei Martin Hertz

Telefon 02131-5310-446 oder unter

www.stadtwerke-neuss.de

Heizungen sind im Trend – noch nie wurde so viel darüber geredet, noch nie so oft danach gegoogelt. Für viele Immobilien-
besitzer ist es dennoch ein leidiges Thema: Die alte Heizung treibt die Kosten in die Höhe oder eine Sanierung steht an. 
Auch die intensive Diskussion zur Heizungsdebatte macht es nicht leichter. Doch keine Panik: mehr|waerme hat die Lösung 
parat – Heizungen mieten statt kaufen.

Smart: Neue Heizung per Contracting

Heizungscontracting macht den 

Unterschied 

Die kalten Tage rücken näher und damit 

auch die anstehende Heizsaison. Spätestens 

jetzt ist daher der richtige Zeitpunkt, um 

die Heizung zu warten und gegebenenfalls 

sogar auszutauschen. Die Heizungsdebatte 

hat jedoch zahlreiche Immobilienbesitzer 

tief verunsichert. Das Resultat: Ratlose 

Renovierer fragen sich, wie sie künftig 
heizen sollen.

Hinzukommt, dass die Heizungssanie-

rung mit hohen Kosten verbunden ist. Um 

Immobilienbesitzern diese Verunsicherung 

zu nehmen, bietet Mehrwärme die smarte 

Lösung: Dank Heizungscontracting erhal-

ten sie die Möglichkeit, ohne eigene Investi-

tionskosten eine energieeffiziente Heizung 

inklusive Wartungsvertrag und Vollgarantie 

zu erwerben.

Rundum-Sorglos-Paket für Klimaschutz 

und Komfort 

Wer also Planungsaufwand und Anschaf-

fungskosten scheut, ist mit dem Rund-

um-Sorglos-Paket der Stadtwerke Neuss 

bestens bedient. Für eine monatliche 

Pauschale kann eine sparsame Heizung 

gemietet werden. Zudem erhält man mit 

dem Service eine moderne Energieeffizienz­
technik, spart Investitionskosten und 

Planungsaufwand. Dazu gibt es eine Voll-

garantie über 15 Jahre und Wartungen und 
Reparaturen sind inklusive.

kräft ig gepustet. Die Pfeile 

können bis zu 130 Stunden-

kilometer schnell sein. Jede 

der sechs Scheiben muss 

einmal getroff en werden. 

Eine Reihenfolge ist hierbei 

nicht vorgegeben. Insgesamt 

gibt es zehn Serien. So kann 

eine maximale Ringzahl 

von 600 erreicht werden.

Gerade bei den jüngeren 

Mitgliedern erfreut sich diese 

Disziplin großer Beliebtheit. 

Kinder unter zehn Jahren 

dürfen es aus fünf Metern 

versuchen. Die restlichen 

müssen aus sieben Meter 

schießen. Die blauen, roten 

und gelben Ringe zählen 

sechs bis zehn Punkte. 

Zusammen mit Betreuern 

und Trainern wird sodann an 

Atem- und Haltetechnik wö-

chentlich beim Training vor 

Ort geübt. Ein Sport für die 

ganze Familie. In diesem Jahr 

ist der Blasrohrsport in die 

Sportordnung des Deutschen 

Schützenbundes aufgenom-

men worden, zur Freude 

einiger Mitglieder. Manche 

haben vorher hauptsächlich 

mit dem Kleinkalibergewehr/

Luft gewehr beziehungsweise 

Pistolen oder Bogen ge-

schossen. Nunmehr konnten 

einige von ihnen eine neue 

Herausforderung entdecken. 

In Westdeutschland ist 

diese Disziplin noch nicht so 

groß verbreitet wie in Süd-

deutschland. Das diesjährige 

Bundesturnier (Deutsche 

Meisterschaft ) fi ndet Ende 

Oktober in Bayern statt. Die 

Reuschenberger konnten 

nunmehr mit dem Blasrohr 

auch erste große Erfolge 

feiern. Bei den erstmalig 

ausgetragenen Landesmeis-

terschaft en des Rheinischen 

Schützenbundes in Soest 

konnte sich Alina Thurner in 

der Schülerklasse direkt auf 

Anhieb zur Landesmeisterin 

krönen. Ihr Mannschaft skol-

lege Tobias Urbach tat es ihr 

in der Herrenklasse gleich 

und holte ebenfalls Gold. Er 

konnte sich zudem über eine 

neue persönliche Bestleis-

tung und einen Vereinsre-

kord freuen. Das sehr gute 

Abschneiden rundete Jessica 

Thurner in der Damenklasse 

mit der Silbermedaille ab. 

Bei den Landesmeisterschaften in der Disziplin Blasrohr konnten 

die drei Starter des SSV hervorragend abschneiden. Bei der ersten 

Austragung überhaupt konnten Alina (Schülerin) und Tobi (Herren) 

sich mit dem Landesmeistertitel krönen und wurden mit Gold be-

lohnt. Jessica (Damen) holte eine Silbermedaille. Foto: SSV
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Grefrath

Ein starker Partner
für Sie in der Region!

J örg Beyerle (51) aus 

Grefrath hatte sich mit 48 

Jahren dazu entschlossen, 

noch einmal eine Ausbildung 

zu starten. In seinem zweiten 

Berufsleben hatte er sich vor-

genommen, Kindergärtner zu 

werden. Das Mittendrin-Ma-

gazin hatte ihn damals, bei 

seinem Ausbildungs-Start be-

gleitet. Nun ist Beyerle fertig 

und kann stolz einen gelun-

genen Ausbildungsabschluss 

mit einer Durchschnittsnote 

von 1,7 vermelden. Als junger 

Mensch startete er als Fo-

tograf ins Berufsleben und 

über 20 Jahre konnte er damit 

auch seinen Lebensunterhalt 

bestreiten, führte ein eigenes, 

erfolgreiches Fotostudio. Da 

in Zeiten von Smartphone und 

Selfies jedoch die Gewinn-

margen von Fotografen immer 

dünner werden, entschloss er 

sich dazu, einen Schlussstrich 

zu ziehen und seine Erfüllung 

in einem anderen Bereich zu 

finden. Als mehrfacher und 

begeisterter Familienvater 

erschien ihm der Job des 

Erziehers sofort naheliegend. 

„Außerdem ist es so, dass 

Erzieher wirklich überall mit 

Kusshand genommen werden. 

Ich könnte mir aussuchen, 

wo ich anfangen möchte“, 

berichtet der Grefrather, doch 

er hat sich bereits jetzt dazu 

entschieden, seiner Hei-

mat und dem Grefrather St. 

Stephanus Familienzentrum 

treu zu bleiben. Er hat eine 

praxisintegrierte Ausbildung 

(PIA) absolviert. Der Bil-

dungsgang führt zum Be-

rufsabschluss eines staatlich 

anerkannten Erziehers. Die 

Ausbildung erfolgte parallel 

in einem Berufskolleg und in 

einem Ausbildungsbetrieb, in 

dem die Schüler ganz konkret 

in den Arbeitsalltag eingebun-

den werden. Im Gegensatz 

zu einer schulischen Voll-

zeitausbildung wird die PIA 

sogar finanziell vergütet. Die 

Theorie bekam Jörg Beyerle im 

Erzbischöflichen Berufskolleg 

Neuss an der Kapitelstraße 

vermittelt, die Praxis im 

Kindergarten St. Stephanus 

in Grefrath.  Vor der An-

meldung beim Berufskolleg 

war es nämlich erforderlich, 

bereits einen interessierten 

Ausbildungsbetrieb vorweisen 

zu können. Die dreijährige 

Weiterbildung in der Fach-

schule für Sozialpädagogik 

verband Theorie und Praxis 

mit einander. Im Unterschied 

zur klassischen Vollzeitausbil-

dung ist das Berufspraktikum 

in die Ausbildung integriert. 

Beyerle ist nicht der einzige 

„Spätzünder“: In seinem 

Jahrgang gab es etwa 30 

Mitschüler im Alter zwischen 

18 und 48 Jahren, der Alt-

ersdurchschnitt lag etwa bei 

30 Jahren. Eine Schülerin war 

älter als er, doch auch einige 

Mitschüler bewegten sich um 

Anfang/Mitte 40. „Ich glaube 

nicht, dass es mir als etwas 

Älterem wesentlich schwerer 

fiel, zu lernen, außerdem 

bringe ich als Vater immerhin 

einiges an Erfahrung mit. 

Corona hat die Sache etwas 

komplizierter gemacht, da wir 

ja gezwungen waren uns kom-

plett digital einzurichten.“ 

Der Berufsabschluss ermög-

licht die selbständige und 

eigenverantwortliche Tätigkeit 

in einer sozialpädagogischen 

Einrichtung für Kinder und 

Jugendliche. Die allgemeine 

Fachhochschulreife berechtigt 

zu einem Studium an einer 

Fachhochschule. Das Fach-

schulexamen bestand aus 

drei schriftlichen Prüfungs-

arbeiten, und wer die Fach-

hochschulreife erwerben will, 

muss zusätzlich eine weitere 

schriftliche Prüfungsarbeit 

ablegen. Ein mit der KFH Köln 

abgeschlossener Kooperati-

onsvertrag des Marienhauses 

ermöglicht es den Schülern, 

nach erfolgreichem Abschluss 

des Berufspraktikums direkt 

in das dritte Semester des 

sechssemestrigen Bachelor–

Studiengangs „Erziehung 

und Bildung im Kindesalter“ 

eingestuft zu werden. Beyer-

le kann sich nun „Bachelor 

Professional im Sozialwe-

sen, Abschluss deutsch und 

europäisch“ nennen. Der 

eigentlichen Ausbildung 

schloss er auch direkt den 

Trainerschein C an, so dass er 

nun Turnstunden planen und 

durchführen kann sowie ei-

nen dreitägigen Lehrgang, der 

ihn als Präventions-Fachkraft 

qualifizierte. Damit ist er auch 

Kinderschutzbeauftragter. In 

Grefrath wurde im Anschluss 

an die Ausbildung direkt 

übernommen und bekam 

auch in seiner Gruppe eine 

Leitungsfunktion. Beyerle: 

„Ich fühle mich wirklich sehr 

wohl hier, es ist einfach ein 

tolles Team!“ Thomas Broich

Jörg Beyerle an seinem Arbeits-

platz. Foto: Beyerle

Jörg Beyerle: Noch mal Azubi – 

im besten Mannesalter!
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Holzheim

D ie Holzheimer SG kann 

sich über einen promi-

nenten Stürmer-Neuzugang 

für die Erste Mannschaft 

(Landesliga) freuen. Sportdi-

rektor Simon Büttgenbach ist 

es gelungen, kurz vor Ablauf 

der Wechselfrist Ex-Profi 

Stephané Mvibudulu (30) 

für den Kader der Holzhei-

mer Fußballer zu gewinnen. 

Mvibudulu, der bereits in der 

zweiten und dritten Bundes-

liga gespielt hat, sowie in der 

Regionalliga, wechselt gern 

nach Holzheim. Da es der 

HSG gelang, eine attraktive 

Ausbildungsstelle in der 

Nähe für den gebürtigen 

Kongolesen zu organisieren, 

freut er sich umso mehr, bei 

einem erfolgreichen Verein 

in der Nähe seines Wohn-

ortes Düsseldorf spielen zu 

können. Stephané Mvibu-

dulu spielte bereits für 1860 

München (zweite Liga), die 

Stuttgarter Kickers, den SV 

Wehen Wiesbaden und die 

SG Sonnenhof Großaspach 

(dritte Liga). In der Regional-

liga war er für 1860 Mün-

chen, RW Erfurt, Lokomotive 

Leipzig, Chemie Leipzig beim 

1. FC Bocholt im Einsatz. 

HSG-Sportdirektor Simon 

Büttgenbach: „Stephané Mvi-

budulu ist uns sehr dankbar, 

dass wir ihm beim Weg ins 

Berufsleben geholfen haben. 

Darüber hinaus findet er 

unseren Verein sehr sym-

pathisch und er freut sich 

darüber, dass er in der Nähe 

seiner Heimat sportlich aktiv 

bleiben kann.“ Thomas Broich

Ex-Profi Stephané Mvibudulu 

freut sich auf die HSG

Ex-Profi Stephané Mvibudulu 

kickt als Stürmer in der Ersten 

Mannschaft bei der Holzheimer 

Sportgemeinschaft. Fotos: HSG

Sportdirektor Simon 

Büttgenbach.
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Grefrath

CHIROPRAKTIK · OSTEOPATHIE

Kranichstraße 6a · 41469 Neuss (Norf)

Tel. 02137/999588 · Fax 02137/999 587

www.heilpraxis-fricke.de

Heilpraktiker: Rücken-
und Schmerztherapie

Traumatherapie ADS/KISS

Psychosomatische
Erkrankungen

Lehrer für asiatische
Kampfkünste

Vitalfeldtherapie 

JENS FRICKE

� Sectionaltore     � Schwingtore      � Torantriebe 

� Haustüren     � Nebeneingangstüren

� Wartungen mit UVV-Prüfung

UNSERE LIEFERANTEN:

G roße Freude bei Reiner 

Kivelitz aus Grefrath: 

Landrat Hans-Jürgen Pe-

trauschke überreichte ihm die 

Bundesverdienstmedaille. Die 

Feierstunde fand im Pfarr-

heim Neuss-Grefrath statt. 

Reiner Kivelitz erhielt die 

Auszeichnung für seine lang-

jährigen Verdienste vor allem 

im Bereich der Brauchtums-

pflege. Landrat Hans-Jürgen 

Petrauschke betonte in seiner 

Laudatio, dass diese Ehrung 

ein Zeichen setze, wen unsere 

Gesellschaft schätzt und was 

ihr wichtig ist. „Die Bundes-

verdienstmedaille wird an 

Menschen verliehen, um de-

ren außerordentlichen Einsatz 

für das Gemeinwesen und den 

gesellschaftlichen Zusam-

menhalt zu würdigen“, sagte 

Petrauschke. „Ein solches 

Engagement bringt unsere Ge-

sellschaft weiter und sorgt für 

mehr Lebensqualität. Reiner 

Kivelitz geht hier seit Jahr-

zehnten vorbildlich voran.“

Reiner Kivelitz wurde 1950 

in Neuss geboren. Er ist 

verheiratet und Vater von 

drei Kindern. Er war Lehrer 

an verschiedenen Schu-

len. Von 1989 bis zu seiner 

Pensionierung 2015 war er 

Schulleiter der Grundschule 

Hochneukirch in Jüchen.

Schon seit seiner Jugend 

hat sich Reiner Kivelitz im 

Brauchtum engagiert. Bereits 

kurz nach seinem Eintritt in 

die St.-Sebastianus-Schüt-

zenbruderschaft Grefrath 

wurde er 1967 zum Schrift-

führer im Jägerkorps ge-

wählt. 1982 übernahm er das 

Amt des ersten Vorsitzenden 

des Jägerkorps. In dieser 

Funktion hat er es bis 1997 

geleitet, die Schützenjugend 

gefördert und Kontakte zu 

den anderen Korps gepflegt. 

Außerdem gehörte er als 

Vorsitzender dem erweiter-

ten Vorstand der St.-Sebasti-

anus-Schützenbruderschaft 

Grefrath an und engagierte 

sich auch auf Bundesebene. 

1998 wurde er zum Ehren-

vorsitzenden des Jägerkorps 

ernannt. Von 2004 bis 2006 

engagierte sich Reiner Kive-

litz in der durch die Bruder-

schaft ins Leben gerufenen 

Arbeitsgruppe „Festumzug“, 

die für die Organisation und 

Durchführung von Veran-

staltungen zuständig war. 

Besonders erwähnenswert ist 

hier die Organisation anläss-

lich des 300-Jahr-Jubiläums 

der Bruderschaft im Jahr 

2006. Außerdem war Reiner 

Kivelitz 2005 als Vertreter der 

Bruderschaft an der Organi-

sation und der Durchführung 

der Gästebetreuung in Neuss 

anlässlich des Weltjugend-

tags in Deutschland beteiligt.

Im Jahr 2008 wurde Reiner 

Kivelitz zum 1. Bruder-

meister und Präsidenten 

der St.-Sebastianus-Schüt-

Bundesverdienstmedaille 

für Reiner Kivelitz
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zenbruderschaft Grefrath 

gewählt. Dieses Amt hat er 

bis 2020 ausgeübt. „In dieser 

Zeit hat er die Geschicke der 

Bruderschaft geleitet, viele 

Projekte angestoßen und 

aktiv umgesetzt“, betonte 

Petrauschke. „Als Beispiele 

seien die Errichtung der 

neuen Paradetribüne sowie 

der Bau eines neuen Schieß-

standes genannt. Außerdem 

wurden zahlreiche Brauch-

tumsfeste organisiert und 

Wallfahrten nach Kevelaer 

aus der Taufe gehoben.“

Äußerst engagiert war Reiner 

Kivelitz in der Jugendarbeit. 

Aber auch die älteren Mitglie-

der der Bruderschaft lagen 

ihm stets am Herzen. Regel-

mäßig hat er sie besucht und 

ihnen ab dem 80. Lebensjahr 

jedes Jahr persönlich zum 

Geburtstag gratuliert. Diese 

Tradition des Besucher-

dienstes wurde inzwischen 

ausgeweitet und fortgeführt. 

Reiner Kivelitz verstand es 

zudem, Kontakte zur Stadt-

gesellschaft und zur Politik 

zu pflegen und zu intensivie-

ren, um die Interessen der 

Grefrather Bürgerinnen und 

Bürger und der Schützenbru-

derschaft zu vertreten. 2020 

wurde Reiner Kivelitz zum 

Ehrenmitglied der St.-Se-

bastianus-Schützenbruder-

schaft Grefrath ernannt.

Auch kirchlich ist er enga-

giert. In der Kirchengemein-

de St. Stephanus Grefrath 

war er über mehrere Jahre 

Reiner und Hiltrud Kivelitz mit Landrat Hans-Jürgen Petrauschke. 

Fotos: Thomas Broich

Reiner Kivelitz konnte sich über viele prominente Gäste freuen, darun-

ter auch Ex-Bundesgesundheitsminister Hermann Gröhe MdB (CDU).

Mitglied des Kirchenvor-

stands. Bis heute ist er als 

ehrenamtlicher Küster, 

Senioren-Messdiener und 

Kommunionhelfer aktiv. Er 

steht bei jedem Gottesdienst 

in der Woche als Helfer zur 

Verfügung und übernimmt 

den Schließdienst der 

Kirche, damit diese auch 

außerhalb der Gottesdiens-

te geöffnet bleiben kann.
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www.neuss-steuerbuero.de

Unser Service für Sie

Vereinsstraße 25a • 41472 Neuss
Tel. 02131- 74 60 00 • Fax 02131- 74 60 095

info@neuss-steuerbuero.de

Nutzen Sie Ihre knappe Freizeit mit der Familie und 
Freunden - nicht mit Ihrer Steuererklärung. 
Die erstellen wir für Sie.

Sie haben eine Geschäftsidee und wollten schon 
immer Ihr eigener Chef sein? Wir helfen Ihnen bei
der Umsetzung.

Sie haben Vermögen und möchten Schenkungs- oder
Erbschaftsteuer vermeiden? Wir beraten Sie gerne.

Bei uns ist Ihr Unternehmen in den besten Händen.
Wir betreuen Sie vollumfänglich.

Anzeige

auch Propangasflaschen, Grillkohle, 

Grillbriketts, Hand- und Flächen-

desinfektionsmittel, einfache 

Einwegmasken und FFP2 Masken 

vorrätig, sowie Gesichtsschutz Klarvisier

Anzündholz

10,95 €

Bommers Rasendünger
Wurzelfest 10 kg
Für Rollrasen und 
Streuwagen geeignet,
speziell für die Herbst-
düngung im November

Stanley
Thermoskannen,
verschiedene
Modelle

14,95 €
ab

23,95 € 

Kaminholz
Buche
25 cm oder 33 cm

15 kg Sack

 

Kaminholz Buche
- Wärme m t Gefühl
Wärme-Produkte für 
die Mikrowelle
Duftende Wärme 
zum W l l

10 kg Sack

Taschenlampen und Kopflampen13,95 €

 

Kaminholz Buche

249 €

25 cm oder 33 cm
Raummeter

XXL großes Vogelhaus
verschiedene Modelle
ohne Ständer

ab

auch Propangasflaschen, Grillkohle und

Grillbriketts (jetzt auch in kleinen Gebinden), 

Schwedenfeuer, Holzbriketts, Notlagen-, 

Selbstversorgungs- und Krisenbedarf, 

Messer, Taschenlampen und Kopflampen. 

119,50 €

28. August 2023 finden 

A m 24. September geht 

„Movimento“ auf idylli-

schen 32 Streckenkilometern 

von Grevenbroich nach Neuss 

auf Entdeckungsfahrt. Auf die 

Kulturradler warten unge-

wöhnliche Kurzkonzerte und 

musikalische Erlebnisse in 

Schlössern und Klöstern, Bau-

ernhöfen, Villen, Kunstorten 

und viel Natur längs der Erft. 

Dabei macht das Fahrrad-Kon-

zert auch Station in Reu-

schenberg und Holzheim. Im 

Rhein-Kreis Neuss haben sich 

auf Initiative des Festivals Alte 

Musik Knechtsteden in diesem 

Jahr Kommunen, Veranstalter 

und Privatinitiativen erneut 

zusammengetan, ihre Spiel-

stätten auf naturnahen Wegen 

miteinander verbunden und 

ein Programm entworfen, das 

in seiner Klangvielfalt und 

überbordenden programma-

tischen Phantasie ein kleines 

niederrheinisches Gesamt-

kunstwerk verheißt. So lässt 

sich innerhalb eines Tages die 

Kulturregion mit Musik und 

per Fahrrad nachhaltig und 

umweltfreundlich erleben.

Ausgangspunkt der Tour ist 

die Villa Erckens in Greven-

broich, gut erreichbar über 

den nahegelegenen Bahnhof. 

Weiter geht es über Schloss 

Dyck und den Sandbauernhof 

Korschenbroich. Das Museum 

Insel Hombroich wird zum 

Spielfeld für das Duo aus 

Saxofonistin Asya Fateyeva 

und der Barockharfenistin 

Luise Enzian, die den baro-

cken „Stylus Phantasticus“ 

mit der niederrheinischen 

Kunst-Landschaft verwe-

ben. Später, zuhause bei 

der Initative „Wurzeln und 

Flügel“ im idyllischen Park 

von Schloss Reuschenberg, 

ist es Alon Sariel, der uns 

virtuos Bach auf der Mando-

line im stillgelegten Hallen-

bad zupft; eine Stärkung zur 

Nachmittagszeit kommt hier 

gerade recht. Wo sonst die 

Dramen Shakespeares über 

die Bühne gehen, beschließt 

das britische A-Cappella-En-

semble Apollo 5 im Globe 

Theater Neuss einen ereignis-

reichen Tag. Mit im Gepäck 

hat die preisgekrönte Forma-

tion ein Vokalprogramm quer 

durch vier Jahrhunderte, von 

William Byrd über Claude 

Debussy bis Sting. Über den 

nahegelegenen Neusser 

Hauptbahnhof gelangen 

die Teilnehmer wieder per 

Bahn zurück nach Hause.

Michael Rathmann, Initiator 

von „Movimento“, äußerte 

sich begeistert: „Ich freue 

mich sehr, dass die „Movi-

mento“-Idee, Radsport mit 

Kulturerlebnis zu verbinden, 

im Rhein-Kreis Neuss so 

schnell Fuß gefasst hat. Mit 

unseren Fans und experimen-

tierfreudigen Partnern können 

wir die Schätze der Erft-Re-

gion zwischen Grevenbroich 

„Movimento“ – verbindet Musik 

und stramme Waden
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Medical Equipment · Jochen Spicker GmbH
Eisenstraße 5a · 41472 Neuss
Telefon 02131 - 2 34 54
Telefax 02131 - 1 32 09
info@me-spicker.de · www.me-spicker.de

Ihr kompetentes Sanitätshaus
Partner für Reha- und Medizinprodukte

Leichtgewichtrollator
• Gewicht 5,5 Kg

• Gehstockhalter

• Soft PU-Bereifung

Elektroscooter:
• Vollfederung für besten Fahrkomfort

• Geschwindigkeit 6 km/h

• Reichweite bis zu 30 km (je nach Fahrweise)

• inkl. Korb, Stockhalter und Rückspiegel

Leichtgewichtrollstuhl:
• Sehr leicht und wendig

• Gepolsterte Rückenlehne

 und Sitzauflage

•  Armlehne

   wegschwenkbar

VERTRAUEN SCHAFFT SICHERHEIT

Wir beraten Arbeitnehmer und Rentner als 

Mitglieder ganzjährig (bei ausschließlichen 

Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit 

und/oder Rente). Eine Mitgliedschaft ist 

Ihre Lohnsteuer: Geld zurückholen

- dank unserer Hilfe!

auch möglich, wenn Sie daneben noch 

Einkünfte aus Miet- und/oder Zinsein-

nahmen von insgesamt nicht mehr als € 

18.000/36.000 (ledig/verheiratet) haben.

Wir kümmern uns um 

Ihre Steuererklärung.

Einfach Mitglied werden 

und Steuern sparen!

Thomas Ulbrich
Direktionsleiter

gepr. Bilanzbuchhalter (IHK)

Reuschenberger Str. 11

(Ecke Poststr.) in 41472 Neuss

Telefon 0 21 31 / 54 44 39

ACHTUNG! 

Unsere Beratungsstelle 

ist umgezogen. Seit dem 

28. August 2023 finden 
Sie uns auf der

Reuschenberger Str. 11

(Ecke Poststr.) in 41472 Neuss

und Neuss weiter entdecken 

und ein unverwechselbares 

Erlebnisangebot schaffen, 

das mit viel Spaß und Entde-

ckungslust Kultur und Natur 

verbindet und die Kultur-

profile dieser vielfältigen 

Region erfahrbar macht.“

 Die Veranstaltung am 24. 

September startet gestaffelt 

ab 9 Uhr und endet gegen 19 

Uhr. Die Kurzkonzerte an den 

einzelnen Stationen finden 

mehrfach zu bestimmten Zei-

ten statt, so dass Zeitablauf 

und Tempo ganz individuell 

gestaltet werden können.

„Movimento“ – Die musikali-

sche Radtour an der Erft wird 

gefördert durch die Initia-

„Movimento - das Fahrrad-Konzert“ macht auch an Stationen in Jü-

chen Halt. Fotos: VERA DREWKE

An jeder Station der Tour erwartet die Teilnehmer eine bunte Über-

raschung.

tive Musik im Rahmen von 

Neustart Kultur aus Mitteln 

der Beauftragten der Bun-

desregierung für Kultur und 

Medien und dem Ministerium 

für Kultur und Wissenschaft 

des Landes NRW im Rahmen 

der Regionalen Kulturpoli-

tik NRW. Die Veranstaltung 

wird unterstützt durch die 

Stiftung Kulturpflege und 

Kulturförderung der Sparkas-

se Neuss sowie das Zentrum 

für Alte Musik Köln (ZAMUS).

Das gesamte Programm und 

weitere Informationen zu 

„Movimento“ – Die musikali-

sche Radtour an der Erft sind 

unter www.movimento-fahr-

radkonzert.de verfügbar.
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DDOONNNNEERRSSTTAAGG FFRREEIITTAAGG
10.00 - 19.00

UHR

SSAAMMSSTTAAGG

Röckrather Weg 1
41472 Neuss - Holzheim

MARKENWARE - Dauerhaft Vorteilspreise.... und mehr!
die Halle Fashion-Outlet

Tel. 02131-897022
www.diehalle-fashionoutlet.de

JEDE WOCHE
TAGE GEÖFFNET!3

10.00 - 19.00
UHR

10.00 - 18.00
UHR

... und viele weitere

D er Heimatverein 

Holzheim trauert 

um Willy Lohkamp (*21. 

September 1940, †17. Juni 

2023). Er war Gründungs-

mitglied und lange Jahre in 

verantwortlicher Position 

im Vorstand des Heimat-

verein Holzheim tätig. Viele 

Projektes des Heimatvereins 

tragen seine Handschrift. 

2010 übernahm er die 

Leitung des Arbeitskreises 

Kultur im Heimatverein 

Holzheim. Kunst und Kultur 

waren seine besondere Lei-

denschaft und sein umfang-

reiches Wissen und seine Be-

geisterung teilte er gerne mit 

interessierten Mitbürgern. 

Für seine Verdienste und 

sein unermüdliches En-

gagement für den Verein 

wurde er im Januar 2019 zum 

Ehrenmitglied des Heimat-

verein Holzheim ernannt.

Er war ein Mensch, der die 

Nähe seiner Mitmenschen 

suchte. Er war vielseitig 

interessiert und engagiert, 

er feierte gern und hatte 

Spaß an allem, was er tat.

Durch seine fast 30-jährige 

Tätigkeit als CDU-Kreistags-

abgeordneter, durch sein En-

gagement in Ausschüssen für 

Kultur und Liegenschaften 

sowie der Mitgliedschaft im 

Freundeskreis Kloster Kreitz, 

im Beirat im Verein zur För-

derung und Pflege der Mund-

art im Rhein-Kreis-Neuss und 

in den Kuratorien Stiftung 

Insel Hombroich und Rhei-

nisches Schützenmuseum, 

war er stets bestens vernetzt. 

Natürlich war er lange Jahre 

auch aktiver Schütze. Er 

war Mitbegründer des St. 

Hubertuszug „Freiwild“ und 

Gründungsmitglied des St. 

Hubertus-Schützen-Korps 

Holzheim. 2001 wurde er 

zum Ehrenmitglied ernannt.

Er hatte viele Ideen und war 

bei deren Umsetzung immer 

ganz vorne mit dabei.  

Für sein besonderes Engage-

ment für seinen Heimatort 

Holzheim wurde er 2003 

mit dem Bundesverdienst-

kreuz ausgezeichnet.

Max Ankirchner, Vorsitzen-

der des Heimatvereins: „Im 

Juni 2023 ist Willy Lohkamp 

von uns gegangen. Wir 

haben einen großartigen 

Menschen und einen guten 

Freund verloren. Wir wer-

den ihm stets ein ehrendes 

Andenken bewahren. Unser 

tiefes Mitgefühl gilt seiner 

Ehefrau Margret und seinem 

Sohn Christian mit Familie.“

Holzheim trauert um Willy Lohkamp

Willy Lohkamp. Foto: CDU Neuss
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DDOONNNNEERRSSTTAAGG FFRREEIITTAAGG
10.00 - 19.00

UHR

SSAAMMSSTTAAGG

Röckrather Weg 1
41472 Neuss - Holzheim

MARKENWARE - Dauerhaft Vorteilspreise.... und mehr!
die Halle Fashion-Outlet

Tel. 02131-897022
www.diehalle-fashionoutlet.de

JEDE WOCHE
TAGE GEÖFFNET!3

10.00 - 19.00
UHR

10.00 - 18.00
UHR

... und viele weitere

WWW.DIEDERICHS-STB.DE

Bauerbahn 8a � 41462 Neuss

Vereinsstr. 42 • 41472 Neuss

Tel.: 02131 – 3836965

info@mobile-pflegeexperten-neuss.de

www.mobile-pflegeexperten-neuss.de

Unser Angebot beschränkt sich nicht nur auf die 

Pflege und medizinische Versorgung.

Wir bieten Ihnen auch die Unterstützung im Haushalt 

sowie die Betreuung des Pflegebedürftigen an. 

Die Kosten werden in der Regel von Ihrer Pflege- 

bzw. Krankenkasse übernommen.

Wir beraten Sie gerne …

D ie Geschichtswerk-

statt im Heimatverein 

Holzheim um Bernd Gerigk 

hat sich dem Thema „Als 

Neubrück noch Grüssem hieß 

– Eine geschichtliche Betrach-

tung wie es zu dieser Name-

nänderung kam.“ gewidmet. 

Dabei hat Heinz Gronen die 

Hauptarbeit geleistet auch 

Gertrud und Walter Busch 

haben Gerigk unterstützt.

Hier ein kurzer Auszug aus 

ihrer Recherche: Gruissem 

und seine späteren Namen-

formen haben eine zweige-

teilte Geschichte. Erstens: 

„Grüssem“ vor 1799  lag an der 

Stelle des heutigen Ortes Neu-

brück. Zweite Erkenntnis:  Die 

Ortsbezeichnung Gruissem 

nach 1799 wurde nur noch 

für die wenigen Höfe und 

dazu gehörenden Häuser am 

Rande der Herrschaft Hom-

broich und dem Gruissemer 

Feld verwendet. Der neben 

der jetzigen Dorfstraße von 

Gruissem verlaufende ehema-

lige Bach, von der Erft bis zur 

alten Römerstraße hoch, war 

vor 1799 die Grenze zwischen 

der Herrschaft Hombroich 

auf der linken Seite und die 

Grenze zu den Feldern von 

Grüssem auf der rechten Seite. 

Beide Seiten gehörten in das 

Kirchspiel von Holzheim. 

Nach 1799 war die Dorfstraße/

Feldweg die politische Grenze 

zwischen Holzheim und Hem-

merden/Kapellen. Nach der 

kommunalen Neugliederung 

im Jahr 1975 war sie Grenze 

von Neuss und Grevenbroich.

Das Gruissem vor 1799: Aus 

den alten Urkunden kennen 

wir nur die Ortsbezeichnung 

Grüssem, mit seinen verschie-

denen Abwandlungen. Die 

Ortsbezeichnung „Neubrück“ 

kommt nicht vor. Einige Bei-

Das geteilte Dorf: die bewegte 

Geschichte von Gruissem

Bernd Gerik.
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spiele für die verschiedenen 

Schreibweisen sind:  1065-1081 

Grution,  1120 Grutinon ,  1467  

to Gruithen,  1495 zo Gruten,  

1516 zo Grüten,  1528 im Grüt-

ten/Gryssem,  1567 Grüthem,  

1574 zu Gruiyßem,  1628  

Greusheim, 1638 Grüßem,  

1663 Greusheim  bezeichnet. 

Erst 1528 und 1567 sehen 

wir eindeutig den Ursprung 

eines „–Heim“ Namens. Einen 

Hinweis könnte der Eintrag 

in die Holzheimer Marienbru-

derschaft  geben. Im Jahr 1516 

wird Herman Grutz zu Gruten 

der Krutmecher als Neumit-

glied eingetragen.  Als Prof. 

H.G. Kirchhof diesen und die 

weiteren Einträge sah, wollte 

er nicht mehr ausschließen, 

dass die Grutherstellung 

(Anmerkung der Redaktion: 

Grut war ein Bestandteil des 

Bierbrauvorgangs) also eine 

Berufsbezeichnung, zu dem 

Ortsnamen führte.  Das Heim 

der Grüter. Die Grutherstel-

lung war ein königliches 

Privileg welches später die 

Erzbischöfe von Köln, in 

unserer Gegend, ausübten. 

Die Grutherstellung war mit 

Steuern belegt und es ist 

denkbar, dass nicht jeder die 

Grut herstellen durft e. Es gibt 

zwar außer den Hinweisen im 

Bruderschaft sbuch keine wei-

teren Erwähnungen über eine 

Grutherstellung in Griussem. 

Gruissem entwickelte sich an 

einem seit Alters her beste-

henden Erft übergang. Der 

Zugang zu dieser Furth war 

ein sanft  abfallender schluch-

tartiger Weg, von der Mittel-

terrasse oberhalb des Dorfes, 

durch den Prallhang der Erft . 

Der Prallhang ist hier ein von 

dem Fluß, in einer Flußbie-

gung, geformter Steilhang. 

Die ersten Grüssemer haben 

auf dem verlandeten Teil 

vor diesem Steilhang ihre 

Häuser aufgebaut. Ober-

halb der heutigen Kreuzung 

(nach Neubrück), in Rich-

tung Eisenbahn, gab es eine 

römische Straßenkreuzung 

mit mehreren sternförmigen 

Zugängen. Dies war einmal 

die frühe  römische Straße , 

die parallel zur Erft  von Aa-

chen über Jülich, Garzweiler, 

Grevenbroich-Orken, Zweifal-

ter und weiter über Kapellen, 

Holzheim/Hemminghoven, 

Selikum zum römischen 

Kastel in Gnadental führte. 

Die anderen Nebenstraßen 

stießen, von den einzelnen 

römischen Gutshöfen „villae 

rusticae“ kommend, auf die-

se Straßenkreuzung. Bremer 

schreibt hier, dass Constantin 

Koenen, der das römische 

Kastel in Neuss-Gnaden-

tal ausgegraben hat, eine 

römische Straße beschreibt, 

die von Steinfort kommend, 

nordwestlich von Dyck die 

Brabander Straße kreuzte, 

durch Damm, am Kaulhau-

ser- und Heckhauser Hof 

vorbei nach Grüssem führte. 

Koenen schloss nicht aus, 

dass diese Straße durch die 

Furth nach Hülchrath und 

weiter ging.  Wenn man 

sich die römische Straßen 

rechts, von Neuss nach 

Caster, und links der Erft , von 

Neuss nach Jülich, auf den 

französischen Karten von 

1811 anschaut, deutet alles 

darauf hin, dass die Furth 

in Grüssem eine wichtige 

Querverbindung dieser zwei 

römischen Straßen darstellte.

Die Auswertung geschicht-

licher Quellen ergibt: In 

alten Urkunden wird nur der 

Ort Grüssem nicht jedoch 

„Neubrück“ genannt. Ebenso 

Personen die auf beiden 

Seiten der Brücke wohnten 

oder Felder und Wiesen „an 

der neuen Brücke gelegen“, 

bewirtschaft et haben. Die 

neue Brücke ist zu dieser Zeit 

also noch keine Ortsbezeich-

nung, sondern, es wird die 

Lage eines Objektes in der 

Nähe der Brücke beschrie-

ben. Die Lage der Höfe, die 

im heutigen Neubrück, aber 

in den alten Urkunden als 

in Grüssem liegend genannt 

werden, geben die Gewiss-

heit: dass heutige Neubrück 

ist das alte Grüssem.

„Neubrück“ ist eine Wort-

schöpfung der Franzosen aus 

der Zeit nach 1799. Noch in 

vielen Schreiben der Bürger-

meisterei Hemmerden des 

19. Jahrhunderts, werden 

Neubrück als Grüßheim 

und das heutige Gruissem 

als Grüssem bezeichnet. 

In alten Urkunden werden 

nur die direkten Bewohner 

beiderseits der Erft , also 

auch die auf der Hülchrather 

Seite wohnenden, als an 

der neuen Brücke wohnend 

Im Zentrum des geteilten Dorfes: Eine Hälfte von Gruissem gehört 

zu Holzheim, die andere zu Grevenbroich. Foto: Thomas Broich
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Setzen Sie

einmal auf’s 

richtige Pferd!

Bestattungs-

vorsorge –

eine Sorge

weniger!

www.hahn-neuss.de

Steinhausstraße 84

41462 Neuss

Tel: 02131 - 858180

Mobil: 0172 - 2669335

www.Rindert-GmbH.de

Küche 12.00 bis 14.30 Uhr und 17.00 bis 22.00 Uhr 

sonntags bis 21.00 Uhr

FEIERT MIT!  

am 23. September - 

ab 21.00 Uhr

 

DOM´s 
Schlagerparty

 

Von Klassikern bis zu aktuellen Hits

Wir suchen Verstärkung 

in Voll- und Teilzeit (m/w/d)
für Theke, Küche und Service 

Bewerbung unter 0172 2015088 - M. Mylord

bezeichnet und nicht der 

ganze Ort damit genannt. 

Auch die Verlegung der Gren-

ze von Holzheim, von ehe-

mals Gilverath auf die heu-

tige Mittelstrasse des neuen 

Gruissem, ist ein Produkt der 

Franzosen. Dieser neue Gren-

zweg war vor 1799 die Zufahrt 

zu den Hombroicher Neben-

höfen, die seit 1516 belegt 

sind. Die Grenze zwischen 

der Gemarkung Grüssem 

(-heim) und der Herrschaft  

Hombroich war der daneben 

verlaufende Bach zur Erft . 

Auf der rechten Seite der 

Straße, jenseits des Baches, 

war das Grüssemer Feld. Der 

alte Ort Grüssem lag in einer 

Furth mit steilen Begrenzun-

gen, der sich an der einen 

Seite wie ein Flaschenhals 

verengte und am anderen 

Ende durch die Erft  begrenzt 

wurde. Der Ort konnte sich 

nicht, wie viele andere Dör-

fer, einfach durch Neubau-

ten der Erben vergrößern. 

Es gab ein französisches Ge-

setz, dass vorgab, dass die al-

ten Grenzen auch die neuen 

Grenzen sein sollen. Hierzu 

sollte eine Kommission aus 

genau festgelegten Personen 

und den Ortsbürgermeistern, 

die alten Grenzen begehen 

und festlegen. Auch die 

Behandlung von Streitpunk-

ten war genau geregelt. 

Eine Einfl ussnahme des Hau-

ses Dyck ist auch nicht ganz 

auszuschließen, da der Fürst 

von Dyck die ganzen Jahre 

in Paris, anschließend in 

Wien und Berlin, seine Zelte 

aufgeschlagen hatte, um für 

den Erhalt seiner Herrschaft  

Dyck zu kämpfen. Dieses ist 

ihm auch nach dem Frie-

denvertrag am 2. September 

1801 in Luneville, als das 

Deutsche Reich den linken 

Niederrhein an Frankreich 

abtrat, gelungen.   Zu dieser 

Herrschaft  zählte er ganz 

natürlich auch die Gebiete 

in Wehl und Kapellen, in 

denen er Vogteirechte hatte. 

Aus Hofgerichtsprotokollen 

kann man eindeutig erken-

nen, dass er diesen Hofes-

verbänden nicht als Vogt (= 

Schutzherr) gedient hatte, 

sondern dass er diese nach 

und nach als sein Eigentum 

betrachtete.  Nur bei der Ein-

verleibung von Grüssem, hier 

Verlegung der Zollstelle von 

Kapellen an die neue Brücke, 

hat er bis 1800 keinen Erfolg 

gehabt. Auch die Einbezie-

hung von halb Vockrath, 

bis zum Schornstein, war 

in den Beschreibungen 

der Grenzbegehungen von 

Hemmerden bereits seit dem 

Anfang des 16. Jahrhunderts 

vollzogen. Wie in den vielen 

Schreiben mit dem Erzbi-

schof von Köln, seit dem 16 

– 18. Jahrhundert, nachzu-

lesen ist, wurden die Dycker 

Forderungen jedes Mal als 

unbegründet abgewiesen.

Anscheinend hat der Graf 

von Dyck bei den Franzosen, 

aufgrund der alten aber fal-

schen Grenzbeschreibungen 

seine Wünsche durchsetzen 

können. Das Ergebnis ist die 

Verschiebung der Grenzen 

zwischen Holzheim und 

Kapellen beziehungsweise 

Hemmerden um rund zwei 

Kilometer zum Nachteil 

von Holzheim und seines 

Nebenortes Gruissem.  
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Lanzerath
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Erledigung sämtlicher Formalitäten. Im Trauerfall
sind wir, Gabriele und Cornelia Esser, auch an

Sonn- und Feiertagen für Sie erreichbar.

D ie Dorfgemeinschaft 

Lanzerath feiert am 30. 

September und 1. Oktober 

2023 zum 56. Mal ihr tra-

ditionelles Erntedankfest. 

Höhenpunkt ist der baye-

rische Abend am Samstag 

30. September um 20 Uhr 

(Einlass 19 Uhr), der mit dem 

Einmarsch der Lanzerather 

Kinder und der Tanzfrau-

en beginnt. Gegen 20.30 

Uhr wird Joy Macikoswki 

zur Erntekönigin 2023/24 

gekrönt. Nach der Krönung 

folgen der Bogentanz und ein 

moderner Tanz der Lanze-

rather Frauen, ehe erstmals 

DJ Titschy aus Neuss das Zelt 

zum Tanzen bringen wird.

Am Sonntag, 2. Oktober, 

beginnt um 12 Uhr der 

musikalische Frühschoppen 

mit Kinderbelustigung und 

großer Tombola. Auch hier 

gibt es Neuerungen: Die 

Musik kommt vom Neusser 

Volksmusikduo „AlpenSter-

ne“, und zum Mittagessen 

werden bayrische Sch-

mankerln und ein Pastage-

richt im Zelt angeboten. 

Um 14.30 Uhr wird die neue 

Erntekönigin ermittelt, in 

dem die Bewerberinnen 

Nelken aus einer Vase 

ziehen, von denen eine das 

Los mit dem Titel Ernte-

königin 2024/25 enthält.

Das Fest findet bei Kaffee 

und Kuchen im Zelt einen 

gemütlichen Ausklang. Joy 

Macikowski ist 18 Jahre alt 

und besucht die 12. Klasse 

des Marienberg-Gymnasiums 

in Neuss. Sie ist in Lanzerath 

aufgewachsen und hat schon 

als kleines Mädchen beim 

Erntetanz der Kinder mitge-

macht. Beim Nelkenziehen 

2022 hat sich unter anderem 

gegen ihre Mutter Daniela 

durchgesetzt, und wird nun 

zur jüngsten Lanzerather 

Ernteköngin aller Zeiten 

gekrönt. Begleitet wird sie 

von ihrem Bruder Florian. 

Markus Fröhmelt, der Vorsit-

zende der Dorfgemeinschaft 

Lanzerath ist froh, dass 

Michael Entrop vom Braue-

reiausschank Frankenheim 

in Holzheim auch in diesem 

Jahr wieder als Zeltwirt dabei 

ist. Nach der gelungenen 

Premiere im letzten Jahr ist 

die Vorfreude bei Fröhmelt 

groß: „Das Zelt mit Bogen-

dach ist wahrscheinlich 

einmalig im Kreis Neuss. 

Mit dem Erntekranz unter 

dem Dach und der traditio-

nellen Lanzerather Gemü-

sedekoration an den hellen 

Seitenwänden entsteht eine 

besondere Atmosphäre.“

 

Er erwartet ein gut gefülltes 

Zelt und hofft, dass Entrop 

Lanzerath feiert 

den Erntedank

Joy Macikowski mit Mutter Daniela, Vater Torsten und Bruder Flori-

an. Foto: Dorfgemeinschaft Lanzerath

so auch für die kommenden 

Jahre gewonnen werden 

kann: „Zahlreiche Gäste aus 

Grefrath und den umlie-

genden Dörfern haben ihr 

Kommen bereits angekün-

digt, und auch Bürgermeister 

Reiner Breuer möchte nach 

der kurzfristigen Absage im 

letzten Jahr dabei sein.“
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Reuschenberg
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Erledigung sämtlicher Formalitäten. Im Trauerfall
sind wir, Gabriele und Cornelia Esser, auch an

Sonn- und Feiertagen für Sie erreichbar.

I m August hat der Beige-

ordnete für Umwelt, Klima 

und Sport der Stadt Neuss, 

Dr. Matthias Welpmann, 

im Selikumer Park die erste 

Notrufplakette auf Neusser 

Stadtgebiet angebracht. Die 

Aktion bildet den Auftakt 

für eine umfassende Be-

schilderung von etwa 570 

Sitzbänken zur Erhöhung 

der Sicherheit in wenig 

frequentierten Grünanlagen.

An sogenannten Notrufbän-

ken ist eine spezielle Pla-

kette installiert, über deren 

Kennung eine Person in 

einer Notsituation per Notruf 

über die 112 und Nennung 

der angegebenen Standort-

kennzeichnung ihre exakte 

Position übermitteln kann. 

Die Leitstelle des Rhein-Krei-

ses Neuss kann dann mittels 

einer Liste den genauen 

Standort der hilfsbedürftigen 

Person identifizieren und die 

Einsatzkräfte zielgerichtet an 

den Standort leiten. Zusätz-

lich zu den Geo-Koordina-

ten sind zu den einzelnen 

Notfallplaketten wichtige 

Hinweise für die Anfahrt der 

Rettungskräfte hinterlegt.

„Notrufbänke können Leben 

retten! Besonders in weitläu-

figen Bereichen mit wenig 

Publikumsverkehr geben 

die Plaketten Orientierung 

und sparen wertvolle Zeit in 

Notsituationen" äußerte sich 

Dr. Matthias Welpmann.

Insgesamt hat die Stadtver-

waltung Neuss Standort- und 

Notrufbank – Sicher ist sicher, 

diese Bänke können Leben retten

Anfahrtsinformationen zu 

rund 570 der insgesamt 1700 

Neusser Bänke zusammenge-

stellt.  Die Installation aller 

Dr. Matthias Welpmann, Beigeordneter für Umwelt, Klima und Sport 

der Stadt Neuss und Henrike Mölleken, Amtsleiterin für Stadtgrün, 

Umwelt und Klima bringen die erste Notfallplakette im Selikumer 

Park an.

Plaketten erfolgt in den kom-

menden Monaten im Rahmen 

der regelmäßigen Kontroll- 

und Wartungsarbeiten.  
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